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i Die Stadt ein einziges Flammenmeer Vormarſch der Tſchungking- Armee nach Burma geſtoppk

Palter zn n ver du hege rer un re gen In Stellungskrieg einst und jetztjaſt T. W. Tokio, 26. Febr. Die inzwiſchen len, ſondern auch jene Kräfte binden wern Sanda,arh von der Burmafront n Berichte den, die ſich einem Vormarſch fapaniſcher Von General der Artillerie a. P. Paul Raes e
ft beſtätigen, daß die britiſche Burmafront be Truppen von Süden aus in Richtung Man Im ersten Weltkrieg kamen nach der Marne-
Meter reits völlig auseinandergebrochen iſt. Die dalay entgegenſtellen könnten. schlacht die beiderseitigen Fronten in Frank-ronze japaniſchen Truppen ſind nach Ueberwin- Der britiſche Rückzug in Burma nimmt reich zum Stehen. Die deutsche Abwehrkraft

dung der Geländeſchwierigkeiten nunmehr ein Tempo an, das keineswegs von der war groß genug, um den durch das „Marne-
britiſchen Führung beſtimmt werden kann.
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Zeichnung: Manz

Murman- Bahn bombardiert
Der heutige Wehrmachtbericht meldet, daß im
hohen Norden Kampffliegerverbände bei Tag
und Nacht Teilstrecken der Murman-Bahn
bombardierten und u. a. auch Volltreffer in
den Bahnhofsanlagen von Kandalakscha er-

zielten.
Die 1450 km lange Murman-Bahn wurde von
ler Sowjetregierung 1921 neueröffnet und
ührt von Leningrad über Kandalakscha nach
Murmansk. Auf dieser Strecke verkehrt täg-
lich in jeder Richtung je ein Zug, der sie in
83 Stunden zurücklegt. (Siehe auch unseren

Artikel in der Ausgabe vom 4. d. M.)
ie Kkarelische Stadt Kandalakscha liegt an
r Mündung der Niwa in der Kandalakscha-ſucht des Weißen Meeres und hat 6700 Ein-

ohner, die sich in der Hauptsache von der
fischerei und der Holz verarbeitung nähren.
Die Siedlung war schon den Wikingern

bekannt.

Kichenlaub zum Kikkerkreuz
für Generalfeldmarſchall Keſſelring

Berlin, 26. Febr. Der Führer verlieh
Generalfeldmarſchall Keſſelring das Eichen
laub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
und ſandte ihm folgendes Schreiben:

Jn dankbarer Würdigung Jhres uner-
wüdlichen tapferen Einſatzes im Kampf für
die Zukunft unſeres Volkes verleihe ich
Mnen, Herr Feldmarſchall, als 78. Soldaten
er deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreug des Eiſernen Kreuzes Ich ver
binde mit dieſer Auszeichnung meine veſten
Vünſche für Sie perſönlich und für Jhre
Truppen.“

Reichsmarſchall Hermann Göring richtete
an Generalfeldmarſchall Keſſelring folgendes
Telegramm:

„Mit beſonderer Freude ſpreche ich Jhnen,
meinem an allen Fronten ſiegreichen Flot-
tenchef. ſtolz und dankbar die aufrichtigſten
Glückwünſche zur Verleihung des Eichen
laubes zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreu
zes aus. Der Führer hat damit auch den
Heldenmut ihrer Verbände, die ſich immer
und überall ſo tapfer geſchlagen haben an
erkannt.

Möge Jhnen, lieber Keſſelring, das Sol
datenglück weiterhin treu bleiben

Indien verurſacht Alpdrücken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Genf, 26. Febr. In weiten Londoner
politiſchen Kreiſen iſt man angeſichts der
ſich für Jndien ſtündlich ſteigernden Gefahr
außerordentlich beunruhigt über die „Gleich
gültigkeit“ mit welcher das Kabinett Chur
hill das immer brenwender werdende in
diſche Problem behandelt.
„„Daily Magil“ malt ein überaus peſſi

wiſtiſches Bild für den Fall, daß beim
egen wärtigen Stand der Beziehungen
Kroßbritanniens zu Indien von den Japa
rn ein Angriff auf dieſe reichſte britiſche
Kolonie ausgelöſt werde. Doch ſtehe dieſer
lugriff bevor, ſobald Burma einmal beſetzt
e. Denn Burma bilde geradezu eine
Deale Baſis für eine Offenſive größten
Stils gegen Jndien. Aber es ſei kataſtro
)hal, wenn man bedenken müſſe, daß mehr
Is 90 Prozent der indiſchen Bevölkerung
er verzweifelten Lage „gleichgültig“

gegenüberſtänden.

auf der etwa 50 Kilometer langen Anto-
ſtraße, die hinter dem Sittangfluß beginnt
und bis nach Raugun führt, unaufhaltſam
vorgedrungen und haben nun bereits die
Vororte Ranguns erreicht, während die
Hauptmacht der Briten ſich weſtlich der Stadt
auf neue Stellungen am Unterlauf des Jra
wadi zurückgezogen hat. Die britiſche Nach
hut hat in Ranugun ihr Zerſtörungswerk be
gonnen und zahlreiche Brände gelegt. ie
Stadt iſt ein einziges Flammenmeer.

Zwei ſtarke iapaniſche Armee- Kolonnen
haben eine neue Offenſive in Burma, dies
mal gegen die Staaten im Nordweſten des
Landes eingeleitet. Die japaniſchen Trup
pen rücken dieſer Darſtellung nach in jenes
Gebiet vorwärts, von dem aus Tſchungking
Truppen einen Einfall nach Nordweſt-Thai
land verſuchten. Damit dürften dieſe ver
zweifelten Bemühungen der Tſchungking
Chineſen, durch ein Offenſivmanöver die
Burma-Straße vielleicht doch noch zu retten,
bald unterbunden ſein. Die Japaner ſtehen
bereits 10 Kilometer vor der Burma-Straße.

In der Nacht zum Donnerstag kam es
dieſen Berichten nach zu erſten Gefechten
zwiſchen japaniſchen Einheiten und Tſchung-
kingtruppen. Engliſcherſeits kündigt man
heftige Kämpfe an. Man befürchtet daß
die fapaniſchen Truppen mit dieſem Vor
ſtoß nicht nur dem verzweifelten Verſuch
der Tſchungkingtruppen zuvorkommen wol-

Die engliſchen Truppen waren bei ihrem
Rückzug über den Sittang-Fluß nicht mehr
in der Lage, zahlloſe kleine Schiffe und
Flöße, die von den Eingeborenen zur Fluß
überquerung benutzt zu werden pflegen zu
vernichten oder in Sicherheit zu bringen, ſo
daß die Japaner die Boote zur Flußüber-
querung benutzten. Auch die Stellungen
am Weſtufer des Sittang- Fluſſes konnten
nicht mehr gehalten werden. General Hut-
ton. der britiſche Oberbefehlshaber in
Burma, kann am Ende ſeines fünfwöchigen
Rückzuges nichts anderes erklären, als daß
die britiſchen Truppen völlig erſchöpft ſeien,

Ueber den Fall der Stadt Pegu wird am
Mittwoch aus Tſchungking berichtet, daß
dort von gut informierter Stelle erklärt
werde, „es beſtehe Grund zu der Annahme,
daß die Japaner ſchon am letzten Sonntag
Pegu erobert und damit die Burmaſtraße
etwa 77 Kilometer nördlich von Rangun
tatſächlich unterbrochen hätten.“ Die japa-
niſchen Streitkräfte ſetzen, ſo wird in dieſer
Meldung aus Tſchungking weiter ausge
führt ihren Vorſtoß in weſtlicher Richtung
fort. Jhr aunmittelbares Ziel ſei offenbar
die Stadt Prome am Jrawadi-Fluß, welche
240 Kilometer nordweſtlich von Rangun ge
legen iſt. Gelinge den Japanern dieſer
Vorſtoß, ſo wäre damit der Rückzug der
Verteidiger von Rangun abgeſchnitten.

Zu den berühmtesten Bauwerken Burmas zählt das burmesische Nationalheiligtum. die Shwe
Dagon Pagode in Rangun.
sten Stadt Süd-Ostasiens dicht nebeneinander.

Fast unzählige vergoldete Kuppeln stehen hier in der reich-
Aufn. Scherl-Bilderdienſt

Fünf Goldbarren im Miniſterkoffer
Engliſches Finanzkapikal für die beabſichtigte Emigrankenregiernng

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
jb. Vichy, 26. Febr. Durch Zufall wurde

in einem Hotel in Algier ein außerordent-
lich ſchwerer Handkoffer entdeckt. den Jero-
beam Mandel, der ehemalige franzöſiſche
Jnnenminiſter, bei ſeiner Durchreiſe 194
hier abgeſtellt hatte. Jn dem Koffer befan
den ſich fünf Goldbarren von je 17 Kilo
Gewicht und außerdem 1000 Louisdor. Einer
der Golödbarren trägt den Stempel der
Bank von England. Offenbar ſollte dieſes
Köfferchen die finanzielle Grundlage der
franzöſiſchen Emigranten regierung in Ma
rokko bilden, und England hatte ſich daran
prozentual beteiligt

Die Darchreiſe Mandels durch Algier
vollzog ſich ſeiner Zeit unter etwas eigen

artigen Umſtänden: Mandel war nach dem
Waffenſtüllſtand in Marokko verhaftet wor-
den, als er gerade mit Duff Cooper über
die Bildung einer franzöſiſchen Emigranten-
regierung verhandeln wollte. Obwohl Man-
del unter Polizeibewachung durch Algier
gebracht wurde gelang es ihm in einem
votel den fraglichen Handkoffer unbemerkt
zu deponieren. Da der Koffer inzwiſchen
richt abgeholt worden war denn Mandel
zefindet ſich ja in der Felſenfeſtung Porta-
tet ſo wurde dieſes vergeſſene Gepäck
ſtück fetzt geöffnet, zumal ſein erſtaunlich
hohes Gewicht allmählich Verdacht erweckt
hat.

wunder“ zu ihrer eigenen gröhten UDeber-
raschung siegreichen Franzosen und Englän-
dern das Vordringen über die von der deut-
schen Führung gewählte Grenze hinaus zu ver-
wehren. Dazu kam, daß sich sehr bald auf
beiden Seiten eine erhebliche Munitionsknapp-
heit herausstellte, die die Deutschen ebenso
wie die Alliierten 2zwang, von großzügigen An-
griffsplänen im Spätherbst 1914 und dem dar-
auf folgenden Winter abzusehen. Man be-
schränkte sich beiderseits zunächst auf Stoß-
truppunternehmungen und kleinere Angriffe
mit begrenztem Zie] besonders da. wo man die
Stellung aus taktischen Gründen anders haben
wollte, als sie sich im unmittelbaren Anschlub
an die Marneschlacht gestaltet hatte. Die
Truppe hatte verhältnismäßig wenig Kampf-
tätigkeit, und daher war es schon aus diszipli-
naren Gründen notwendig, sie auf andere
Weise zu beschäftigen. So wurden aus den
Schützenlöchern Gräben. aus den Geschütz-
stellungen Bunker, zunächst recht primitiver
Art aus frisch gefällten Bäumen und Erde. ln
allen Truppenteilen fanden sich Männer aller
Dienstgrade, deren Friedensberuf sie zu sol-
chen. Arbeiten besonders befähigte, und
Talente, die sich im Laufe des Stellungskrie-
ges entwickelten

Die Gräben wurden immer vollkommener.
Sie erhielten Schulterwehren, ihre Sohlen Wur-
den mit Lattenrosten gegen die Nasse belegt,
an den Stirnseiten der Gräben tiefe bomben-
sichere Unterkunftsräume für die Graben-
besatzung ausgebaut. Annäherungsgräben ent-
standen, die dem aufrecht gehenden Mann
volle Deckung gaben, in ihnen liefen sauber
verlegt und an Brettern befestigt. die Fern-
sprechdrähte von den Befehlsstellen zur Front
Die Artillerie baute allmählich ihre Bunker
anstatt aus Baumstämmen und Erde aus Beton,
und nicht nur für eine Stellung. sondern auch
für Wechselstellungen. Nachtgeschütze und
Artilleriebeobachtungsstellen Hinter der Front
entstanden zweite und dritte Aufnahmestellun-
gen. die allmählich fast ebenso gründlich aus-
gebaut wurden wie die vorderste Kampfstel-
lung So war die Abwehrkraft dieser vom
Kanal bis zur Schweizer Grenze so gut wie
lückenlos durchgeführten Kampfstellung gewa)-
tig und auch durch tagelang ununterbrochenes
Trommelfeuer. wie es die späsleren großen
Materialschlachten mit sich brachten kaum zu
erschütfern Nur den großen Unterwivierungen
und Sprengungen wie sie an manchen Fronten
beiderseits durchgeführt wurden. waren auch
diese ausgebauten. Gräben nicht gewachsen.
Aber aus diesen beiderseitig festen Stellungen
heraus wieder zu einem entscheidenden Bewe-
gungskrieg überzugehen. das gelang in vier
langen Kriegsjahren trotz häufiger opfervoller
Versuche keiner der beiden Parteien

Grundanders liegen die Dinge auf der Ost-
kront des jetziger Krieges Hier waren die
deutschen und verbündeten Truppen in dem
Siegeslauf des letzten Sommers 1000 Kilo-
meter weit in die riesenhafte Sowjetunion
hineingestürmt. als ein über Erwarten fräb an
brechender und mit ungewähnlich scharfem
Frost einsetzender Winter den weiteren An-
griffsoperationen halt gebot Nicht wegen der
Frontkämpfer. die ihrer Ueberlegenheit äber
die Bolschewisten sicher waren. sondern wegen
der mit der Entfernung immer stärker wach-
senden und durch die Kälte und den Schnee-
fall ins Unermeßliche gesteigerten Schwierig-
keiten der Nachschuborganisation legte das
Oberkommando des Heeres eine nach Gelände-
gestaltung und durch Bahn- und Straßenver-
verbindungen zur Abwehr geeignete Frontlinie
fest. die in langsamem Ausweichen als Winter-
stellung zu besetzen war

Zur gleichen Zeit aber waren in Abmachun-
gen zwisehen den drei Feindmächten die Auf-
gaben der Sowjetunion dahin festgelegt wor-
den. daß Stalin während der Wintermonate
mit allen Kräften die sich aus den Weſten der
europsischen und asiatischen Sowjetunion zu-
sammenbringen ließen. und mit Hilfe einer
intensiven Lieferung von Panzerwagen und
Flugzeugen ſeitens der Briten und Nordaweri-
kaner einen ununterbrochenen Offensivkrieg zu
führen habe. So begannen zunächst für die
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Deutschen und Verbändeten im Osten schwere,
opfervolle Wochen, Die Bolschewisten griffen
mit zablreichen, aus Sibirien herangezogenen
frischen Divisionen, die auf die klimatischen
Anforderungen eines russischen Winterkrieges
an Menschen und Ausrüstung sehr viel besser
eingestellt waren, als mitteleuropäische Solda-
ten, die in Richtung auf ihre Winterstellungen
aus weichenden deutschen Truppen auf das hef-
tigste und unter völliger Nichtachtung auch
der schwersten blutigen Verluste wieder und
immer wieder an. Es kam zu schweren Ab-
wehrkämpfen, bis die deutschen und verbün-
deten Truppen die zahlenmäbig gewaltige bol-
schewistische Uebermacht auszugleichen ver-
mochten und nun ihrerseits die Sowjets wieder
aus den Räumen hinauswarfen, die das deutsche
Heer und seine Verbündeten als ihre Winter-
stellung für sich beanspruchten,

Der weite Raum zwischen dem Asowschen
Meer und dem Ladoga-See kann nicht, wie die
Westfront vor 25 Jahren, überall gleich stark
besetzt sein. Der Kampf geht um Stützpunkte,
die die Bahnlinien und Rollbahnen sichern,
oder um beherrschende Höhenzüge. Es War
für die Bolschewisten zunächst leicht, irgend-
wo zwischen diesen Stützpunkten in einen
schwach gesicherten Raum einzudringen, aber
wieder aus ihm hersuszukommen, war schwer,
Die hohe Schneelage und der tief in die Erde
reichende Frost macht im Osten Freund und
Feind ein Fingraben, wie es die alten Kämpfer
von der Westfront des ersten Weltkrieges
kannten, und wie es auch wohl im Raum um
Leningrad noch durchgeführt werden konnte,
zur Zeit unmöglich. Das ist aber für die deut-
schen und verbündeten Truppen auch nicht so
bedeutungsvoll wie damals Die artilleristische
Kampfkraft der Sowjets ist in keiner Weise
mit dem Trommelfeuer zu vergleichen, mit dem
die deutschen Linien in den Jahren 1916 bis
1918 von der Geschütz- und Munitionsindustrie
der halben Welt überschüttet wurden. Im
Winterkrieg im Osten handelt es sich nicht
um das Ertragen eines tagelang andauernden
schweren Artilleriefeuers, wie damals so okt,
sondern darum, Tag und Nacht auf der Wacht
zu sein, um die zahllosen, meist nächtlichen
Angriffe starker bolschewistischer Infanterie,
die von einigen Panzern begleitet und von
schwacher Artillerie unterstützt werden, recht-
zeitig zu erkennen und zu zersechlagen.

Die schwerste Zeit der Winterkämpfe im
Osten ist überwunden, das Gesetz des Han-
delns liegt wieder fest in deutscher Hand,

s ABenzinreſerven ſchmolzen
zuſammen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ws. Liſſabon, 26. Febr. Jnnerhalb zweier

Monate ſind die geſamten Benzinreſerven
Amerikas, die zur Durchführung der ameri
kaniſthen Angriffspläne im Pazifik dienen
ſollten um über 30 Prozent zurückgegangen

Am auffälligſten iſt der Rückgang der
Benzinvorräte an der Aktlantikküſte. Die
deutſche UBvottätigkeit hat hier die Zufuh-
ren in einem derartigen Umfang unterbun
den, daß nach den eigenen ſtatiſtiſchen Mit
teilungen Wäſhingtons die Vorratslager in
knapp zwei Monaten genau auf die Hälfte
zuſammengeſchmolzen ſind. Allein in der
zweiten Februarwoche, in der ſich die deutſche
Blockade am ſtärkſten auswirkte, gingen die
Vorräte an der Oſtküſte um annähernd
C Millionen Hektoliter zurück. Die geſam
ten Lager in den Küſtenbezirken des Atlantik
betrugen am 14 Februar nur noch 18 Mil
lionen Hektoliter, während vor Ausbruch des
Krieges im gleichen Gebiet annähernd
40 Millionen Hektoliter als Reſerven einge
lagert. waren.

Es iſt nun aber nicht nur dieſer kataſtro
phake Rückgang der den Amerikanern die
ernſten Sorgen bereitet, ſondern die Ueber
zeugung daß ſie trotz aller Schiffsbauankün
digungen nicht mehr in der Lage ſein wer
den, die gewaltigen Tonnageverluſte der
Tankerflotte zu erſetzen und daß die weitere
Abnahme ihrer Benzinvorräte in beſchleu
nigterem Tempo vor ſich gehen könnte.
Waſhington wittert Geheimwaffe

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
sc, Kopenhagen, 26. Febr. Die Operativ

gegen dienen japaniſcher Unterſeeboote g iamerikaniſche Pazifikküſte haben in ameri
kaniſchen und engliſchen Marinekreiſen
ſtärkſte Beunruhigung hervorgerufen. Von
verſchiedenen Stellen wird die Befürchtung
ausgedrückt. daß die Japaner ſich dabei
großer ſeegängiger Unterſeeboote bedienen
künnten, die ein Flugzeug mit an Bord
führen. Bekanntlich haben ſowohl die Eng
länder wie die Franzoſen erfolglos ähnliche
U-Boote zu konſtruieren verſucht. Angel-
ſächſiſche Marine- Experten rdaß die Japaner über UBovotFlugzeugträ
ger verfügen.

Alarmſtimmung am Karibiſchen Meer
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

SN. Buenvs Aires, 26. Febr. Die anhal
tenden Operationen deutſcher UBvote im
Karibiſchen Meer haben in ſämtlichen an
liegenden Staaten zu immer ſteigender Be
ſorgnis und Unruhe geführt. Aus Baran
quilla-Kolumbien wird gemeldet. daß die
Bürger der Küſtenſtädte Baranquilla, Car
tagena, Santa Marta, Rio-Hacha, Cali und
Büenaventura ſich telegraphiſch an Staats
präſident Santos wandten und um militä-
viſchen Schutz baten. Die Schilderungen
kolumbianiſcher Flüchtlinge aus Aruba und
Curacao über die Beſchießung der Oelrafſi-
nerien in Aruba haben die bereits herr-
ſchende Furcht noch geſteigert.

Das USA. Marineminiſterium gab bekannt, daß
der USA- Zerſtörer ,Craxton“ 1200 To. im Sturm
mit einem USA-Handelsſchiff das er geleitete, vor
Neufundland auf Felſen gelauſen und zerſchellt ſei.

Wieder ſiegreiche Geleitzugsſchlacht
9jeben Feindſchiffe mik 52 000 BRT im Müttelaklantiß verſenkl

Aus dem Führerhauptquartier,26. Febr. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Jm Oſten wurden zahlreiche Vorſtöße ſchwäche
rer feindlicher Kräfte abgewieſen. Schwere Artille
rie des Heeres nahm kriegswichtige Anlagen in
Leningrad unter wirkſames Feuer.

Jm hohen Norden bombardierten Kampfflieger
kräfte bei Tag und Nacht Teilſtrecken der Murman-
bahn und erzielten Volltreffer in den Bahnhofs
anlagen von Kandalakſcha und Louhi.

Jn der Zeit vom 15. bis 24. Februar verlor
die ſowjetiſche Luftwaffe 403 Flugzeuge; davon
wurden 265 in Luftkämpfen und 44 durch Flak-
artillerie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört.
Während der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront
28 eigene Flugzeuge verloren.

Jn Nordafrika warfen deutſch italieniſche
Aufklärungskräfte britiſche Spähtrupps zurück. Die
rückwärtigen Verbindungen des Feindes zwiſchen
Tobruk und Sidi Barani wurden mit Bomben be
legt. Jn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger drei
britiſche Flugzeuge ab.

Die Luftangriffe auf militäriſche Anlagen der
Jnſel Malta wurden fortgeſetzt.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeeboote im Mittelatlantik in
tagelangen hartnäckigen Kämpfen aus einem ſtark
geſicherten Geleitzug ſieben Schiffe, darunter zwei
große Tanker, mit zuſammen 52 000 BRT. Weitere
ſechs große Schiffe, darunter ein Tanker, wurden
ſo ſchwer beſchädigt, daß auch mit ihrem Verluſt
zu rechnen iſt.

Bei dieſen Angriffen zeichnete ſich das Unter
ſeeboot von Kapitänleutnant Krech beſonders aus.

Britiſche Bomber griffen in der letzten Nacht
einige Orte im Küſtengebiet der Oſtſee, u. a. auch
die Stadt Kiel, an. Die Opfer unter der Zivil-
bevölkerung ſind gering. Der Feind verlor fünf
Flugzeuge.

Der italieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 26. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn der Cyrengika Spähtrupptätigkeit unſerer
vorgeſchobenen Abteilungen.

Luftwaffenverbände der Achſenmächte griffen
zwiſchen Tabruk und Sidi Barani die feindlichen
Verkehrslinien und -knotenpunkte an. Drei Welling
ton wurden von der Bodenabwehr von Derna ab
geſchoſſen. Zahlreiche abgeſtellte Flugzeuge wurden
von deutſchen Jägern getroffen und unbrauchbar
gemacht oder ſchwer beſchädigt.

Jn rollendem Einſatz durchgeführte Bomben
angriffe richteten ſich auf Malta gegen den Flotten
ſtützpunkt von La Valetta und den Flugplätze Halfar
und Luka. Eine Hurricane wurde im Luftkampf
zerſtört.

Der Feind unternahm Nachteinflüge gegen
Benghaſi und Tripolis. Es entſtand kein nennens
werter Schaden. Opfer ſind nicht zu beklagen. Ein
von der Flak von Benghaſi in Brand geſchoſſenes
engliſches Flugzeug ſtürzte ins Meer.

Geheimnis des Burma- Feldzuges gelüftek
Hofork nach Kriegsausbruch wurde in aller Stille eine Gebirgsſtraße gebauk

(Kabelmeldung unseres ständigen Ostasien-Vertreters)

A. B. Tokio, 26. Febr. Der Schleier, der
über den Frühſtadien des erfolgreichen fapa
niſchen Feldzuges gegen Burma gebreitet
war, wird jetzt von dem Frontberichter von
„Aſahi Schimbun“ gelüftet. Die Briten er
warteten augenſcheinlich einen japaniſchen
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Angriff nur aus dem Süden, aus der Pro
vinz Tenaſſerim, während die Hochgebirgs
kette des Shan-Gebirges eine ausreichende
Deckung gegen ſtarke japaniſche Verbände
insbeſondere gegen motoriſierte Einheiten
zu bieten ſchien. Jn der Tat richtete ſich der
tapaniſche Vormarſch zunächſt gegen Victoria
Point, nördlich des Kragſthmus. Auch

die folgenden Operationen der japaniſchen
Armee gegen Tavoy beſtätigen dieſe Tendenz.
Dadurch wurde zunächſt der ſchmale, weit
nach Süden vorſpringende BurmaZipfel
beſetzt. Der weitere fapaniſche Vormarſch
auf Mulmein überraſchte die Engländer je
doch bereits. Starke fapaniſche Kräfte, die
aus dem Oſten über das Shan-Gebirge
gegen den Salwin-Fluß vorſtießen, wurden
durch den japaniſchen Vormarſch vom
Süden her wirkungsvoll unterſtützt.

Der Aſahi- Berichterſtatter erzählt, wie
es gelang, Panzer und ſchwere Artillerie
über die 3000 bis 5000 Meter hohen Berge
zu bringen, die bis in große Höhen hinauf
mit Dſchungelwäldern bedeckt ſind. Sofort
nach Kriegsausbruch begannen japaniſche
Pioniere in aller Stille eine Gebirgsſtraße
zu bauen. Es wurde ſtrengſte Geheimhaltung
gewahrt. Nicht einmal höchſte Kreiſe in
Japan waren von dieſem Unternehmen
unterrichtet. Die Schwierigkeiten die das Ge
lände und das tropiſche Klima dem Straßen
bau entgegenſetzten, waren Ungeheuer.
Natürlich konnte, da höchſte Eile geboten
war, keine wohlgebaute Straße angelegt
werden, vielmehr mußten die Pioniere ſich
an vielen Stellen damit begnügen, eine
breite Gaſſe durch den Wald zu roden, ſo
daß Panzer und Geſchütze über Baum-
ſtümpfe und Knüppeldämme mühſelig nach
vorn rumpelten. Die Mannſchaften wurden
in der Gluthitze, die bis zu 40 Grad Celſius
ſtieg, unerhört beanſprucht Die Vormarſch
zeit war ſehr ungünſtig, da ſie in der Zeit
der größten Trockenheit lag, ſo daß die
Straße von fußhohem feinem weißem Staub
bedeckt war, der die Fahrzeuge immer wie
der in dichte Wolken einhüllte und die
Atmungsorgane der Menſchen beklemmte.

Trotz aller dieſer Schwierigkeiten erwies
ſich, daß der in kürzeſter Zeit von den Pio
nieren gebaute Weg brauchbar war. Es ge
lang auf dieſe Weiſe, ſtark motoriſierte Ein
heiten über das Gebirge in das Tal des
Salwin Fluſſes zu bringen.

Feindlicher Flugzeugkräger verſenkt
Stellungen der AsA- Truppen auf Balgan vor dem Fall
(Kabelmeldung unseres Ostasien- Vertreter s)

TW. Tokio, 26. Febr. Das japaniſchkaiſer
liche Hauptquartier gab am Donnerstag
nachmittag bekannt, daß ein feindlicher
Flugzeugträger am 21. Februar wahrſchein
lich verſenkt wurde. Mehrere japaniſche
Marineflugzeuge ſtürzten ſich mit ihren
Bombenlaſten auf den Flugzeugträger, der
innerhalb eines ſtarken Flottenverbandes
einige hundert Meilen nordöſtlich von Neu
Guineg geſichtet worden war.

Der kühne Angriff wurde trotz ſtarken
Widerſtandes feindlicher Marineflugzeuge
und ſtarker Flakabwehr durchgeführt. Der
Flugzeugträger iſt, wie in dem amtlichen
Bericht feſtgeſtellt wird, ſchwer beſchädigt
und in Brand geſetzt worden. Angeſichts
des Ausmaßes der Schäden kann das Schiff
als verloren gelten, wenn auch für die Ver
ſenkung keine Beſtätigung vorliegt. Nach
Anſicht japaniſcher Militärſachverſtändiger
dürfte es ſich um die „Yorktown“ handeln.

„Yorktown“ iſt einer der neueſten Flug
zeugträger der USA.-Marine. Er lief 1936
vom Stapel und hatte eine Waſſerverdrän-
gung von 19900 Tonnen. Sechzig Flug
zeuge konnte dieſer Träger, der zum „Jnſel-
typ“ zählte, aufnehmen. Zu ihrem Trans-
port auf das Startdeck ſtanden drei Auf-
züge zur Verfügung. Dieſes hatte eine
Länge von 246 Meter and eine Breite von
33 Meter. Die Beſatzung des Schiffes, das
die hohe Geſchwindigkeit von 34 Knoten er-
reichte belief ſich auf 1216 Mann. Als Ab-
wehrwaffen ſtanden acht 12,7-cm-Flak-
geſchütze bereit.

Bei dem Angriff auf den Flottenverband
wurde auch ein weiteres feindliches Kriegs

ſchiff ſchwer beſchädigt. Jn den Luftkämp
fen ſind zehn feindliche Jäger abgeſchoſſen
worden. Neun japaniſche Flugzeuge kehr
ten nicht zurück.

Nach einem Sonderbericht von der
Philippinenfront wird der Fall der letzten
amerikaniſchen Verteidigungsſtellungen auf
der Bataan- Halbinſel als unmittelbar be
vorſtehend angeſehen.

Miiltäriſche Beobachter erklärten zu der
am Mittwoch erfolgten ſechſten Bombardie
rung von Java durch die Japaner, die die
Geſamtzahl der auf der Jnſel zerſtörten
Flugzeuge auf 177 erhöhte: „Es iſt das ein
ſchwerer Schlag für die Allierten, da jetzt
nahezu die Hälfte der feindlichen Luftwaffe
auf Java zerſtört iſt und wenig Möglichkei
ten für eine hinreichende Verſtärkung ge
geben ſind.“ Jn denſelben Kreiſen wird
geſchätzt, daß die alliterte Luftwaffe in Java
zu Beginn der Feindſeligkeiten über etwa
350 Flugzeuge verfügte. darunter hundert
Jäger, achtzig Bomber, zwanzig Aufklärer
und hundertzwanzig andere Typen, daß
dieſe Zahl aber inzwiſchen wahrſcheinlich
aus Großbritannien und den Vereinigten
Staaten auf 450 Flugzeuge erhöht wurde.

Das kaiſerliche Hauptquartier gab am
Donnerstag um 17 Uhr bekannt, daß die
iapaniſche Heeresluftwaffe ihre durchſchla
genden Unternehmungen zur Vernichtung
der reſtlichen alliierten Luftſtreitkräfte auf
Java fortgeſetzt und dabei am 25. Februar
hei einem vernichtenden Angriff auf den
Fluaplatz von Kalidfatic insgeſammt 37 feind
n Flugzeuge abſchoß oder am Boden zer-
ſtörte.

Die Schlinge zieht sich zu

Zeichnung:? Hsvker, Halle

Engiander im ägypkiſchen Kabinet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 26. Febr. Nach zuverläſſigen
Jnformationen iſt die Ernennung eines
Engländers zum Mitglied der ägyptiſchen
Regierung geplant. Es würde ſich bei die
ſer aufſehenerregenden Verfaſſungsände-
rung um eine Art engliſchen Kommiſſariats
handeln, das die totale Kontrolle Londons
über das geſamte ſtaatliche und damit auch
politiſche Leben des Nillandes beſiegeln
würde. Der Leiter des neuen Amtes ſoll in
der Stellung eines Miniſters ohne Porte
feuille das Recht haben. den ägyptiſchen
Kabinettsſitzungen beizuwohnen.

Nachdem der britiſche Botſchafter Lamp
ſon dem neuen Miniſterpräſidenten kurz
nach ſeinem Amtsantritt feterlich verſicherk
hat, daß England ſich von der ägyptiſchen
Innenpolitik ſtreng fernhalten wolle, nach
dem der britiſche Regierungsvertreter für
Mitteloſt, Lyttleton, aus Kairo abberufen
worden iſt und keinen Nachfolger erhalten
hat, bereitet die engliſche Politik nun eine
neue Phaſe der Knechtung Aegyptens auf
einem ſozuſagen adminiſtrativen Umweg
vor.

Gaulliſten-Jenkrale in Nizza
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ste. Paris, 26. Febr. In Nizza hat die
franzöſiſche Polizei eine GaulliſtenZentral
ausgehoben. Die Verſchwörer verkehrtet
untereinander mit Hilfe geheimer Coden
warben für de Gaulle und ſuchten inzwi
ſchen durch Flüſterpropaganda und durch
Flugzettel alle Maßnahmen der Politik des
Marſchalls Petain in ihren Einflußkreiſen
zu hintertreiben. Da ſie auch verſuchten
eine geheime militäriſche Ausbildung auf
zuziehen, werden ſich die Schuldigen vor
dem franzöſiſchen Militärgericht zu verant
worten haben.

Für hervorragende Waffenkaken
Berlin, 26. Febr. Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Generalmafor Rudolf Frhr. von Roman
Kommandeur einer JnfanterieDiviſion
Sturmbannführer Karl Ullrich. Komman
deur eines Pionter-Batgillons in einer

Diviſion? Hauptmann Hermann Harren
dorf, Kommandeur eines InfanterieBatail
lons, und Hauptmann Erich Krebs, Batterie
chef in einem Flakregiment.

Am 54 v. H. geſteigert
Berlin, 26. Febr. Immer wieder bewel

ſen die Straßenſammlungen und Opferſonn
lage im Kriegs-Winterhilfswerk, daß die
Opferbereitſchaft der Heimat ungebrochen iſt
Der am 8. Februar 1942 durchgeführte
6. Opferſonntag im Kriegs-Winterhilfswer
1941/49 erbrachte das Ergebnis vor
34 788 199,45 RM. Am 6. Opferſonntag de
vergangenen Jahres wurde ein Ergebn
von 22 644 773,19 RM. erzielt. Die Zunahme
gegenüber dem Vorjahre veträgt alſo
12 138 426,26 RM. (58,6 v. H.

Politische Rundschau
Seit Beginn der Feindseligkeiten im StillenOzean wurden, wie der nordamerikaniſche General

ſtaatsanwalt Biddle bekanntgab, 30 849 Ausländer
in den USA interniert. Ein Hrittel hiervon ſind
Japaner aus den Staaten Waſhington, Kalifornten
und Oregon.

Im Oſtteil des Jran ſind, wie über die Türkei
berichtet wird, Unruhen ausgebrochen. Jn der
Nähe der Stadt Meſchhed wurde ein Angeſtellter
der Anglo-Jranian von Aufſtändiſchen getötet.

Wie der britiſche Nachrichtendienſt meldet, wurd
am Mittwoch der britiſche Tanker „La Carriere
(5685 BRD) in der Nähe von Portorieo verſenkt.

Der franzöſiſche Staatsanzeiger veröffentlicht
ein Geſetz betreffend die Sperre gewiſſer Bank
konten, gültig für Frankreich und ſeine Kolonien
Wie man hierzu aus Finanzkreiſen erfährt, handelt
es ſich um die Bankkonten ſolcher Firmen vn
juriſtiſcher Perſonen, die zum Gaullismus über
gegangen ſind.

General Rommel überreichte General Franceses
Zingales. Befehlshaber eines italieniſchen Armee
korps. das ſich bei den jüngſten ſiegreichen
rationen in der Cyrengika durch ſeine tapfere Ha
tung auszeichnete, das ihm vom Führer verliehene
Eiſerne Kreuz.
Gauverlagsletter; Burkhard Linent vanptſchriſtleOr KarlFriedrich Lauer. Druck und Verlag: un
deutſcher Nationai- Verlag G. m. b. H. Preisliſte
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z e 27. Februar
„Lautsprecher- G 's“
Die Prawda zu deutsch Wahrheit

v ist ein vielseitiges Organ. Die russischen
huern 2. B. verwenden sie wie kein zweites
htt als Tapete, Die „Prawda“ wird in zwei
llionen Exemplaren verbreitet und ist als
ndardblatt der Komintern ihren Anhbängern
d Analphabeten schon etwas sehuldig. Da
gerdem die englischen und amerikanischen
rrespondenten nur ungern an die Wabrheit
h Frontgeschehens herangelassen wercden,
ernimmt diese Aufgabe die „Prawda“ per-
lich mit einem Sonderberichterstatter,
Die bolschewistischen Kriegsberichterstat-

h haben es nicht leicht, den Sensationshun-
e ihrer ausländischen Busenfreunde, mit den
ajger sensationellen Taten der bolschewi-
hen Armee auf einen Nenner zu bringen.
her ein Sonderberichterstatter der Prawda
keine Hindernisse hennen. Wo nichts ge-
ſieht, muß was erfunden werden, und wer
Front nie gesehen hat, kann um so be-
hhenloser schreiben, was man in Moskau
Samara gern liest. Und also schrieb der
derberichterstatter der „Prawda“ von
em. Schreibzimmergefechtsstand diesen
roischen Kriegsbericht“- „Vnsere Rot-
isten schlichen vorsichtig aus dem Wald
us, um auf ein Zeichen zum Sturm vorzu-
hen und den Feind zu vernichten, Plötz-
h ertönte von der Seite der Faschisten“ ein
endes MG., Feuer, Von allen Seiten ratterte

Es war, als ob hinter jedem Baum feind-
e MG.-Schützen lägen, Einige kähne Späher
hen dennoch nach vorn. Einer der Grup-
a gelang es, sofort eine MG. Bedienung zu

nichten, Kaum war das MG. zum Schwei-
a gebracht, als auch augenblicklich das
hießen auf der ganzen Front aufhörte, Es
llte sich heraus, daß an dem einzigen
ehistischen MG., das sich hier befand, ein
krophon aufgestellt war, von dem Leitungen
kleinen Lautsprechern gingen, die auf den
himen an verschiedenen Stellen des Waldes
ehängt waren. So verstärken die auf
a letzten Loch pfeifenden faschistischen
nieter die Feuerkraft ihrer Infanterie

Den Engländern oder Amerikanern mag
er Sonderbericht wertvolle Hinweise auf
neue deutsche Geheimwaffe“ geben, den
hehen Soldaten hingegen ist er nur eine
lärung mehr, weshalb die bolschewistischen

ngs-epen in jeder noch so belanglosen Ort-
ren- Hit die Lautsprecher mitgehen ließen, Im
en. Mien: Der Sonderberichterstatter der

hawda“ hat in seinem Leben gewiß eine
rig I hinengewehrkugel pfeifen gehört. Aber

ichten e ist wohl auch nicht so wichtig. In-
ngeni ſibchen dürfte es sich auch ohne ihn
27/40 ſtimgesprochen haben, wer auf dem letzten

iche pfeift T--l.
Von den Kindern

Die Kinder sehen der Zeit ähnlicher als
n Eltern“, lautet ein arabisches Sprichwort,
rin ist eine Wahrheit ausgedrückt, die wir

9 wachsenen an unseren Kindern wohl alle
fimal erfahren haben; die Wahrheit nämlich,
h in den Kindern nicht einfach wir selbst
m Anfang an, wie wir wohl möchten, uns
ſiederholen, sondern daß da unter unseren
higen und innerhalb unserer vier Wände auchl S e anders geartetes fremdes Wesen heran-

fichst, das auf manche Frage eine andere
ntwort gibt, als wir gewünscht hätten, ja
kehr bald nach manchen Dingen, die uns wich-

schienen, gar keine Frage mehr stellt.
iese Erfahrung mag schmerzlich sein. Es ist
er der ersten und mächtigsten Wünsche, in

leben versagt war, und so durch seine Kinder
h einmal von vorn zu beginnen. In diesen
funsch fließt oft der andere hinein, es möge

von der Erinnerung verklärte eigene Er-
en noch einmal wiederkommen,
er von dem dies erwartet wird, lebt s e in en

i und geht sein en-Weg und wer möchte
im das verwehren? „Viele Eltern erziehen
lie Kinder nur für die Eltern“, heißt es bei
an Paul, Darin hat sich zwar manches ge-
idert, die Gewalt der Erzieher ist Kkleiner,
t Kreis der Erziehenden größer geworden
er die Zahl derer ist noch immer groß, die
hie Kinder als ein Mittel der eigenen Ver-
lbetändigung gebrauchen möchten

v mögen in dem Satz der Araber eine be-
übliche Wahrheit ünden. Aber der Satz ist,
echt besehen, gar nicht betrüblich. In unseren
n ſortauleben wünschen wir alle Warum
u lies Fortleben aber ein unverändertes
i Vermag es nicht mit Genugtuung zu er-
8 en, daß die Kinder zwar noch etwas
e en unser Abbild, dafür aber auch

e rücke sind zwischen uns und der Zeit,
eraufkommenden? Geben sie uns nicht

I tdecken und durch plötzlichen Veberfall zu

4

en Kindern tun zu können, was im eigenen

Das Kind

Anteil an allem Neuen, das da entsteht, schen-
ken sie uns nicht zugleich mit dem Fortleben
in der Zukunft das Hineinleben in die Zu-
kunft? Wohl mögen sie der Zeit, der sich
wandelnden, manchmal ähnlicher sehen als uns
selbst; aber durch sie werden wir wiederum
auch dem Kommenden ähnlich, das ja das
Werk unserer Kinder ist. „In der Kinderwelt
steht die ganze Nachwelt vor uns, in die
Wir nur schauen, nicht kommen“, heißt es
ferner bei Jean Paul. Aber vielleicht hat
seine „Levana“, dies tiefste Erziehungsbuch
unseres Volkes, in diesem Fall unrecht. Durch
unsere Kinder schauen wir nicht nur, durch
sie kommen wir in einem gewissen Sinn, ja
durch sie wirken wir in die Nachwelt binein.
Ist damit nicht alles vergolten, was an Ent-
sagung in dem eingangs zitierten Sprichwort

enthalten sein mag? e H.
Der Hungerminister

„Die Ernährungsgrundlage Griechenlands hat
sich durch ausgiebige Lebensmittelsendungen
aus Deutschland und Italien bedeutend ge-
bessert. Die griechische Regierung und die
Presse haben dafür ihren Dank an die Be-
satzungsmächte ausgesprochen.“ So und
ähnlich berichten ernsthafte ausländische
Zeitungen. Zu gleicher Zeit aber tauchen in
der Presse des neutralen Auslandes in dem
noch britenfreundliche Strömungen wirksam
sind Stimmen über eine sich steigernde
Hungersnot in Griechenland auf. Man brauchte
auf die Gegensätzlichkeit dieser Meldungen
nicht weiter einzugehen, wenn nicht gerade der
britische Minister für wirtschaftliche Krieg-
führung, Dalton, sich eine Anfrage im Unter-
haus bestellt hätte, um darauf zu antworten:
Obgleich die griechische Regierung die bri-

tische Aktion für die Vorbereitung einer
Schiffslieferung Weizen begrüßt, können weder
sie noch wir denken, daß diese Maßnahme eine
endgültige Lösung der Lage herbeiführen kann,
die durch die systematische deutsche Aus-
plünderung geschaffen wurde.“ Etwas später
schließt der Minister dann „Der Hunger sei
ein Instrument der deutschen Politik.“

Es ist wirklich ein erschütferndes Beispiel
britischer Verstellung, wenn ausgerechnet der
Minister für wirtschaftliche Kriegführung, also
auf deutsch, der Minister für den Hunger
anderer Völker, Anteilnahme vorgibt, während
doch in Tausenden von Veröffentlichungen und
in den Reden der verantwortlichen britischen
Staatsmänner seit dem Weltkriege oft genug
betont worden ist, daß der Hunger ein nütz-
liches Kriegsmittel sei und Großbritannien über
die Anwendung dieses Mittels eine große Ge-
nugtuung empfinde, Wir stellen fest, die Hunger-
blockade ist eine rein britische Erfindung, und
Wir erinnern uns noch sehr gut, welche Hoff-
nungen nach der Niederlage von Dünkirchen
Churchill in seinen offiziellen Reden im bri-
tischen Volke zu erwecken versuchte, als er
ihm versprach, nun den General Hunger auf-
marschieren zu lassen. Churchill war es, der,
nachdem die Holländer, Belgier und ein großer
Teil Frankreichs sich für England verblutet
hatten, diese verführten Völker durch die
Hungerpeitsche zu einem letzten Widerstand
aufzureizen versuchte, Aber die Humanität
steht in Großbritannien schon lange am
Marterpfahl der Propagandalüge. K. K.
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Feuer und Stahl über Malta
Trotz Flak und Jäger Bomben auf Luca und Hal Far

Von Kriegsberichter R. W. Billhardt
P. K. Die Adler vom Aetna ſind wieder

niedergeſtoßen auf Malta, das, Stahl und
Feuer ſprühend, von Jägern umſchwirrt,
ſich vergeblich wehrte. Glutrote Brände
leuchteten in die Nacht und mehr als 1000
Meter hoch wölbte ſich der Rauchpilz, der
noch lange am Himmel ſtand als längſt
ſchon Motorenlärm und Geſchützdonner ver-
klungen waren. Dort, wo engliſche Flieger
ſchlafen wollten, wo ihre Ausrüſtung, Waf-
fen, Karten, Pläne und die aber hundert
wichtigen Dinge des Flugeinſatzes liegen,
dort iſt Verwüſtung und heilloſes Durch-
einander. Die Unterkünfte, Hallen und

Rollfelder der Flughäfen Luca und Hal Far
auf Malta ſind von deutſchen Kampfverbän
den bei erneutem Einſatz ſchwer getroffen
worden. Englands Flieger im Mittelmeer
haben wieder einmal ſpüren müſſen, wie
blitzſchnell, hart und vernichtend deutſche
Kampfverbände zuſchlagen.

Die Sonne ſtand tief im Weſten, als wir
zum Startplatz rollten und raſch und leicht
Maſchine um Maſchine ſich in den Himmel
hob. Wir kurvten in weiten Bögen vor dem
Aetng; einmal, zweimal und ſahen hinüber
nach Malta, das da braun, felſig, zerklüftet
und Sizilten ſo ähnlich im blauen Meere
liegt. So nachbarlich und zugehörig Sizi-
lien und Ftalien iſt dieſe Jnſel. Wir müſſen
uns erſt erinnern, daß auch dort drüben der
Zwingherr England gegen natürliches und
menſchliches Recht eine Tyrannei ausübt.

Noch einmal kurven wir und haben nun
den Blick auf Malta und die ſinkende Sonne
rechter Hand. Wieder wollen wir uns dem
Zauber dieſes Bildes hingeben, da ſtößt
plötzlich die Führungskette vor, der Verband
ordnet ſich und in Minuten iſt der Schwarm
mächtiger Vögel, die eben noch ſo friedlich
kreiſten, zum Angriffskeil geworden. Wir

Köpfe zur Zeit

Der dritte Ritterkreuzträger der italie-
nischen Wehrmacht (die ersten beiden sind
der Verteidiger von Sollum-Halfaya, Gene-
ral de Giorgis, und der Oberbefehlshaber
des italienischen Expeditionskorps an der
Ostfront, Generel Messe), übernahm vor
15 Monaten die Leitung des italienischen
Wekrmachtgeneralstabes,

der dem deutschen OKW.
entsprickt, am Vorabend
also fener noch engeren
deutsch-italtenischen mili-
tärischen Zusammenarbeit,
die in den ersten Monaten
1941 mit der Entsendung
des Deutschen Afrika-
Rorps nach Libyen und
dem Südostfeldzug Ge-
stalt annehmen sollte.

Der graumelierte, unter-
setzte, Eneifertragende
General Cavallero sieht
jünger aus, als er ist, und
ist lebhafter, als es die
Piemontesen Seit jeker
clie Elite der italienischen
Generalität zu sein
pflegen. Vgo Cavallero
wurde 1880 in der pie-
montesischen Provinz Alex-
andriag geboren. Mit dem
Duce verbindet Cavallero ebenso wie mit
dem Grafen Ciano ein persönliches Ver-
trauensverhältnis. Die milittärische und
Friegswirtschaftliche Vielseitigkeit, die
Cavallero auf seinem jetzigen aufgaben-
und verantwortungsreichen Posten zu-
gute Rommt, erwarb er sich auf den
einzelnen Etappen einer glänzenden Lauf-
bahn, die nickt durchweg auf der ge-
wölinlicken militäriscken Stufenleiter auf-
wärts fükrte.

Ein italienischer Ritterkreuzträger

Aufn.

zigjähriger durch mutigen persönlichen Ein-

Als junger Offizier hämpfte Cavallero im
ttalienischetürhischen Krieg an Orten, denen
heute ein gut Teil seiner Aufmerksamkeit ge-
hört. Er war Chef des Divistonsstabes in
Tobruk und Derna. Im Weltkrieg rückte er
als Stabsoffizier bis zum Leiter der Operad-
tionsabteilung des Generalstabes auf. In den

Nachkriegsjahren nahm er
seinen Abschied und be-
tätigte sich in der Rü-
stungsindustrie, deren
Probleme und Arbeitsvor-
aussetzungen er als Leiter
der Ansaldowerke Rennen
lernte. Es ist typischk für
Cavalleros Lebensgang und
bezeichnet das Format die-
ses Mannes, daß er immer
wieder aus der privaten
Sphäre zurückgeholt
wurde. 1925 bis 1928 führte

er an der Seite des Duce
als Unterstadtssekretär im
Kriegsministerium clie
grohefaschistische Heeres-
reform durch, für deren
Gelingen er in den Grafen-
stand erhoben wurde. Im
November 1937 wurde er
nach Ostafrika als Ober-
befehlskaber der dortigen

Streitkräfte entsandt. Er blieb zwei Jahre in
Abessinien und erwarb sick als beinake Sech-

Aklantic.

satz bei der Befriedung des Landes die
silberne Tapferkeitsmedatlle. Am 6. Dezem-
ber 1940 wurde Cavallero zum Chef des ita-
lienischen Wehrmachtgeneralstabes berufen.
Die Begründung, die der Führer der Ver-
leihung des Ritterkreuzes an Cavollero bei-

Deutsche Bomber, startber eit zum Flug gegen Malta

gegeben hat, würcigt seine seitherigen
Leistungen.

ſtoßen hinüber und hinunter auf Malta.
Und nun vollzieht ſich alles in jagender Haſt.
Näher und näher kommt die Jnſel, unter
uns jagen Wolkenfetzen und lange, weiße
Wolkenſchleier vorbei. Größer und größer
wird Malta da ſteigen drüben bunte
Lichter auf. Ganze Ketten verhängen den
Himmel. Mündungsfeuer blitzt; hier, da
dort. Scheinwerfer glühen blauweiß auf,
fahl iſt ihr Licht in der Dämmerung. Immer
mehr werden es, immer bunter wird das
Bild, und nun ſind auch die weißen und
ſchwarzen Flakwolken da, die roten Blitze

PK.-Aufn.: Kriegsberichter R. W. Billhardt

krepierender Geſchoſſe. Links und rechts
pendelt unſere Maſchine und immer folgen
ihr getreulich die Wolken und die Blitze und
die bunten Lichterketten der leichten Flak.

Da ſind wir über dem Platz, ſtoßen nie
der und werfen unſere Laſt hinunter in das
Blitzen und Sprühen, das uns entgegen
ſchlägt.

Wie weggewiſcht ſind vor den Fenſtern
des Bordſchützen die vier ſchweren Bomben,
die da hingen. Für einen Augenblick iſt ihm
oben und unten, rechts und links vertauſcht.
Er kann nicht ſagen, wie ſich die Maſchine
aus dem Feuerkeſſel der Flak windet. Aber
gleich darauf ſieht er es unten glühen,
größer werden, ſich ausdehnen; ein, zwei
große Brandherde mitten in den Unter
künften! Silberweiß überſprüht jetzt eine
Exploſion den roten Brand da haben wir
richtig getroffen!

Ein paar lange Minuten noch, von
Scheinwerfern gefaßt, von Flak umwölkt,
von nahen Exploſionen der Flakgrangaten
geſchüttelt, dann ſind wir weit draußen über
dem Meer, das ſchon nachtſchwarz unter uns
liegt. Hinter uns vergeht das letzte Leuch
ten der Dämmerung und immer heller wer
den hier und dort die Brände, die weiter
vernichten und zerſtören. Wir landen glatt
als eine der erſten Maſchinen, die heimkehrt.
Jm Gefechtsſtand hören wir alle Meldungen,
die unmittelbar nach den Landungen er
ſtattet werden. Geſchenkt hat uns der Tommy
nichts, mit Flak und Jägern hat er ſeine
Plätze zähe verteidigt. Treffer in den
Maſchinen und Verwundungen verraten es.
Aber alle Maſchinen und alle Beſatzungen
kommen zurück und alle melden gute und
ſehr gute Treffer in den Unterkünften,
Hallen und auf Plätzen, auf denen engliſche
Maſchinen ſtehen. Unſere Aufklärer werden
uns bald im Bilde zeigen, wie groß der
Erfolg iſt!

Einführung der Zivildienstpflicht
in Italien

Rom, 26. Febr. Die italieniſche Preſſe
veröffentlicht in großer Aufmachung ein
Dekret über die Organiſation des Zivil-
dienſtes, der der faſchiſtiſchen Partei und
dem Korporationsminiſterium unterſtellt
ſein wird. Jn ihren Kommentaren betonen
die Zeitungen, daß die faſchiſtiſche Partei die
Aufgabe habe, die Durchführung des Ge
ſetzes über den Zivildienſt auf ganz allge
meinem Gebiet zu gewährkeiſten mit der
Abſicht, alle Kräfte des italieniſchen Volkes
im Hinblick auf den Endſieg zu vereinen.

Der Zivildienſt beſteht in der Entfaltung
einer geiſtigen und handwerklichen Tätig-
keit bei öffentlichen Behörden und anderen
Organiſationen, die in irgendeiner Weiſe
für das Leben, die Verteidigung oder die
Macht der Nation im Kriege notwendig ſind.
„Meſſaggero“ betont, in ſeinem Kommentar,
daß die italieniſchen Angeſtellten und Ar
beiter ebenſo wie die Berufsſoldaten eine
Aufgabe zu erfüllen haben, die ihnen vom
Vaterlande zugewieſen wird. Zur Durch
führung des Zivildienſtes iſt ein neues
Unterſtaatsſekretariat beim Korporations-
miniſterium gebildet worden.
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Schwediſcher ſtatt amerikaniſcher Maskenball
Von Generalmuſikdirektor Richard Kraus- Falle

Der Theaterzettel unſerer Neueinſtudie
rung des Verdiſchen „Maskenballs“ enthält
im Perſonenverzeichnis einige neue Namen
und bedarf der Erläuterung.

Verdi komponierte in den Jahren 1858/
1859 ſeine Oper „Ein Maskenball“ auf
einen Text, den ihm ſein Librettiſt Antonio
Somma aus dem Scribeſchen Drama
„Huſtav vder ein Maskenball“ herrichtete.
Seribes Drama war 25 Jahre vor Verdi
ſchon von Auber vertont und mit ſenſatio
nellem Erfolg am 27. Februar 1833 in der
Pariſer großen Oper uraufgeführt worden.
Hauptfigur dieſes Stückes war der Schwe
denkönig Guſtav III. deſſen Ermordung auf
einem Maskenball in Stockholm durch den
Gardehauptmann Johan Jacob Ankar-
ſtroem den Kernpunkt des Stückes vildet.
Hiſtoriſch war dieſer Guſtav III. ein aus
geſprochener Volksherrſcher, der ſchon vor
den Stürmen der franzöſiſchen Revolution
ſeinem Land eine ſoziale Verfaſſung gab
und die Standesvorrechte des Adels weiteſt
gehend einſchränkte. Dies führte zur Ver
ſchwörung der Adelspartei und zur Ermor
dung Guſtaps auf dem Maskenball am
16. März 1792. Soweit folgte Seribe der
Geſchichte. Zur epeaſan des Konfliktes
erfand er eine Liebeshandlung: eine Nei
gung Guſtavs zur Gattin Ankarſtroems:
Amelia. Ankarſtroem ſelbſt machte er zum
beſorgteſten Freund und Vertrauten Gu
ſtavs und gab damit ſeiner ſpäteren Mord
tat als der eines vächenden Ehemannes und
gekränkten Freundes ein menſchlich ver
ſtändliches Motiv. Daß Verdi ſich für die
ſes ausgezeichnete und ſeinem Verlangen
nach ſtarken Affekten entgegenkommende
Stück lebhaft intereſſierte, iſt verſtändlich,
und wir finden ihn in den Jahren 1858/59
an der Arbeit. Als das Werk beendet war,
verſuchte er es in Neapel zur Annahme zu
bringen, ſtieß aber auf heftigen Widerſtand
der Zenſur, die das Motiv des Königs
mordes auf der Bühne untragbar fand, da
die Gemüter gerade durch das Attentat Or
ſinis auf Napoleon III. aufgewühlt waren.
Man verlangte Aenderung des Handlungs
ablaufs und der Perſonen. Verdi war ver
zweifelt und verſuchte vergebens zu bewei
ſen, wie eng Muſik und Text zuſammen
hängen. Man einigte ſich nicht in Neapel.
Rom wurde nach einigen allerdings ſchmerz
lichen Eingriffen der Uraufführungsort.
Aus dem glühenden Mittelpunkt Guſtav III.,
der in ſeinem ſtrahlenden Jdealismus an
die größten Träger dieſes Namens Guſtav
Waſa und Guſtav Adolf erinnert, wird ein
belangloſer Richard Graf von Warwick,
Gouverneur von Boſton. Aus Ankarſtroem
René, ein Kreole, und es wurde daraus im
Ganzen der „Maskenball“, deſſen merk
würdige Textfaſſung wir faſt immer noch
heute erleben. An Stelle des großen poli
tiſchen Dramas trat das gewöhnliche Jn
trigenſtück. Die Liebe des Volkes zu Guſtav,
das politiſche Moment der Adelsverſchwö
rung, der reizvolle dekorative Hintergrund
eines abſolutiſtiſchen Königstums des aus
gehenden Rokoko, der Morgenempfang im
erſten Bild (ein politiſches Gegenſtück zum
„Lever“ der Marſchallin im „Roſenkava
lier“), alle dieſe Momente wurden mit der
Textverlegung nach Amerika zu völliger
Verſtändnisloſigkeit verurteilt. Zwei ſolch
feſten Charaktere wie die verſchworenen
Grafen Ribbing und Horn, deren unerbitt
liche Konzeſſionsloſigkeit Verdi durch harte
Staccato-Kontrapunkte zeichnet, wurden zu
den Wildweſtfiguren Tom und Samuel.

Die Zenſurſchwierigkeiten der Urauf
führungszeit ſind längſt hinfällig. Nichts

e

ch hatte vorübergehend in einem oſtderer Dorfe zu tun, und da ich ſonſt
keine Wohnung finden konnte, ſo mietete ich
mich etwas außerhalb des Dorfes bei dem
Windmüller ein. Bisher hatte ich Windmüh
len immer nur aus der Ferne geſehen
gus dem fahrenden Zug oder bei einer Auto
fahrt von ihrem Jnneren wußte ich mir
keine Vorſtellung zu machen. In meiner
Heimat gibt es nur Waſſermühlen.

So bat ich am nächſten Morgen den Mäül-
ler, mir einmal ſeine Mühle zu zeigen. Und
als er mich zum erſtenmal hineinführte
es waren nur ein paar Schritte vom Haus
zur Mühle da ſtaunte ich über die Größe
und Kunſtfertigkeit dieſes Werkes. Da
waren Balken von mehr als ein Meter
Breite, einen Baum von der Stärke g.
Mühlbaumes, des Trägers der ganzen Laſt,
hatte ich nur ſelten im Wald geſehen. Jch
überkegte. wie man dieſe Rieſenſtämme auf
geſtellt hatte und kieß mir den Bau und die
Einrichtung gengu erklären. mmer wieder
ſtreiften meine Blicke das wuchtige Gebälk,
das nicht nur von Kraft und Maſſe, ſondern
auch von Schönheit ſprach. Es war ein
Meiſterſtück handwerklicher Kunſt. Auf den
Balken ſchwangen ſich zarte Linien auf die
mich der Müller mit ſichtbarer Freude hin
III n ſiftſiüiriirirünnniiniiiminintieiniiitnnnnt

Gedichte eines Kaisers
Wenig fobt des Menschen Herz.

Achk, wäre meines doch so weit
Wie der Himmel, der die Welt

so blau umfängt in Ewigkeit.

Menschenkerzen gleicken Wolken
dort am Himmel, kaum sie stehn

Eng vereint: sogletch schon wieder
fremd sie auseinander gen.

Aus „Raiserliche Verse“ von Meijt Tenno, dem
Segründer des modernen Japan (1852- 1912).

A, F. Herbig Verlagebuchkandlung Berlin.

Der Windmüller Von Werner Langlchieb

berichtet über eine interessante N

Das Stadttheater bringt am 28. Februar eine Neueinstudierun
ball“ unter der musikalischen Leitung von Richard Kraus.

von Verdis „Masken-
er nachfolgende Aufsatz

euheit in der hallischen Aufführung.

liegt daher näher, als Verdis Oper auch
wieder in dem urſprünglichen Milieu, mit
den herrlichen Originalfiguren zu geben.
Was unſerer Abſicht hindernd im Wege ſteht,
iſt die Gewohnheit des Publikums, für das
der Richard und der René im „Maskenball“
eben längſt feſtſtehende Begriffe geworden
ſind, aber wir hoffen, daß ſich die höhere dra
matiſche Logik des Ganzen doch langſam
durchſetzt. Das Perſonenverzeichnis lautet
alſo fetzt:

Statt Richard, Graf von Warwick, Gou
verneur von Boſton: Guſtav III. König von
Schweden. Statt René, ein kreoliſcher Offi
zier: Johan Jacob Ankarſtroem, ſeinFreund. Amelia iſt nie geändert worden
und bleibt. Ulrika (wohl ein lateinameri
kaniſcher Name) dagegen hieß in der erſten
Faſſung Arvedſon. Wir ließen aber Ulrika,
deren Figur nicht ſo zentral im Mittelpunkt
ſteht, um nicht noch einen neuen Namen ein

Spinnfaſern

zuführen, wenngleich wir aus der Negerin
eine Ungarin machten. Oscar hat gleich
Amelia ſeinen Namen nie gewechſelt und
war in dem geänderten Stück gleichſam ein
ſchwediſcher Mauerreſt. Silvano, ein Matroſe,
heißt wieder Chriſtian. Samuel und Tom
ſind jetzt die Grafen Ribbing und Horn.
Ort der Handlung: ſtatt Boſton Stockholm.

Unſer Verſuch, auf den urſprünglichen
„Maskenball“ zurückzugreifen, iſt nicht der
erſte. Bekannt geworden aus früheren Jah
ren ſind mir Aufführungen in Frankfurt

am Main und Breslau, ſedoch dürfte dieſer
ſchwediſche Maskenball ſtatt des amerikani
ſchen heute doppelt angebracht ſein, da wir
froh ſein wollen, daß das Stück ſtofflich dem
germaniſchen Kulturkreis aungehört und
Guſtav III. als Neffe Friedrichs des Großen
in ſeiner Stellung als Volksherrſcher uns
beſonders naheſteht.

aus Kohle?
Das erſte deutſche Inſtitut zur Er arſchung des vollſunthzetiſchen Fpinnſtoffes

In Breslau wird am 8. März ein Jn
ſtitut für die chemiſche Technologie ſynthe
tiſcher Faſern gegründet. Der Feſtakt er
hält ſeine beſondere Bedeutung durch eine
Anſprache von Reichsminiſter Ruſt.

Das neue Inſtitut ſtellt die erſteForſchungsſtätte dieſer Art in Deutſchland
dar und iſt auf Anregung der Jnduſtrie
geſchaffen die zur Zeit etwa 1,5 Milliarden
Reichsmark allein in Anlagen zur Herſtel
lung von Kunſtfaſern inveſtiert hat. Die
Praxis hat nun ergeben, daß zur Zeit in
Deutſchland die Möglichkeit fehlt, Chemiker
ſpeziell für das Gebiet der Kunſtfaſer
induſtrie auszubilden. Dieſem Ziel ſoll
das neue Jnſtitut vor allem dienen. Weiter
ſoll es die bisherigen Forſchungsergebniſſe
auf dem Gebiet der Herſtellung ſynthetiſcher
Faſern auf breiter Baſis ausbauen. Vor
allem alſo den Feinbau der Zelluloſe genag
ſtudieren und ſo zu klären verſuchen, wie

auf der Grundlage der Zelluloſe noch wei
tere Fortſchritte zu erzielen ſind.

Die wichtigſte Aufgabe des Jnſtituts
aher wird es ſein, die Wege zur Herſtellung
vollſynthetiſcher Faſern zu weiſen, durch die
man von der Zelluloſe- und damit von der
Holzgrundlage frei kommt und die Herſtel
lung ſynthetiſcher Spinnfaſern auf der
Baſis der unbeſchränkt verfügbaren Kohle
aufzubauen, wie es ähnlich bei der Bung
Herſtellung gelungen iſt. Einige Anſätze
zur Herſtellung ſolcher vollſynthetiſcher
Faſern ſind bereits vorhanden. Auf dem
Kaſein, das in Deutſchland erfunden wurde,
hat z. B. Jtalien ſeine Produktion mit
gutem Erfolg auſgebaut. Deutſchland iſt
von dieſem Weg abgekommen, weil das
Kaſein für die Volksernährung wichtig iſt.
In Deutſchland ſind eine Reihe vollſynthe
tiſcher Faſern als Polymeriſationsprodukte
des VenylChlorids entwickelt worden,
unter anderem das Jgelit. rg.

4. Städtiſche Kammermuſtk

Es faßte uns doch eine gewiſſe Traurig
keit an, als wir zu dem geſtrigen Städti
ſchen Kammermuſikabend im Haus an der
Moritzburg ſo viele leere Plätze ſahen. Man
rede ſich nicht aus, in den letzten Tagen
habe es zuviel Muſik hier gegeben. Den
Gegenbeweis würde heute am Tage einer
der bekannten Muſikattraktionsgbende zu
teuren Preiſen ohne weiteres liefern, wie
ſie das Stadtſchützenhaus immer brechend
voll von Jugendlichen finden. Wo bleiben
ſie, wenn es um weſentliche Dinge geht?
Vielleicht denken auch einmal die Eltern der
Händelſtadt Halle darüber nach.

Das Konzert ſelbſt ſtellte zum Genuß der
aufgeſchloſſenen Zuhörerſchaft drei feſſelnde
Werke heraus: Hugo Wolfs Ztalieniſche
Serenade G-Dur für Streichquartett, ein in
ſich gerundetes geiſtvolles Stück von ver
feinerter romantiſchen Sinnlichkeit, dann
Mozarts BDurDivertimento Nr. 14 für je
zwei Oboen, Hörner und Fagptte, in dem
er ſich ganz unbeſchwert und formal leicht

wies. Er erzählte mir, wie er früher hier
gearbeitet hatte, ja, von der Arbeit ſeines
Vaters und ſeines Großvaters wußte er noch
vieles, wie ſie an windreichen Herbſten Tag
und Nacht in der Mühle geſtanden, wie er
ſelber hier geſchlafen und was er Gutes und
Schlechtes hier erlebt hatte. Er ſchien gern
in dieſe Erinnerungen einzutauchen, als
wären ſie ihm lieber denn die Gegenwart.
Er zeigte mir den Balken, wo der Bauherr
und der Baumeiſter ihre Namen eingegra
ben hatten. „Es iſt ſchon lange her“, ſagte er
und wies auf die lateiniſche Jahreszahl, die
darunter ſtand.

1721 entzifferte ich.
„Mehr als zweihundert Jahre. beſtätigte

der Müller und nickte bedächtig mit dem
Kopf, „und wird kein Jahr mehr ſtehen“,
fügte er hinzu. Dann zeigte er mir daß hier
und da die Dachſchindeln fehlten, daß einige
Balken abgeſägt und einer der beiden Wind
flügel abgenommen waren. Für Brennholz
hatte er ſie benutzt.

Die Mühle war ſchon neun Jahre außer
Betrieb. und Vögel hatten ihre Neſter darin
gebaut. Denn der Müller war alt geworden,zu ſchwach, um die ſchweren Säcke treppauf

und ab zu tragen. Sein Sohn aber war
erſt letzte Oſtern eingeſegnet worden und
wollte Schloſſer werden. Auf meinen Ein
wand, daß er doch einen Geſellen halten
könne, antwortete er, daß ſich heute die
Windmüllerei überhaupt nicht mehr lohne.
Man ſei zu ſehr vom Wind abhängig und
müßte ſchon einen Motor dazu haben. Aber
auch dann könnten die modernen Mühlen in
der Stadt immer noch beſſer und villiger
arbeiten. „Meine Mühle hat ausgedient“,
ſagte er, „ich kann ſie nur noch als Brenn-
holz verwerten. Nächſte Woche ſäge ich das
untere Gebälk durch, auf dem ſie ſteht, und
dann fällt ſie im erſten Sturm.“

„Und tut Ihnen das nicht leid fragte ich.

faßbar gibt, eine Kompoſition, die ſo recht
geeignet iſt, das Verſtändnis Mozarts zu
fördern. Als das wichtigſte Werk des
Abends erſchien Pfitzners Klavierquintett
op. 23, gedankenvoll bis zur Problematik,
empfindungsreich und der ernſten inneren
Diskuſſivn würdig. Es gab herzlichen Bei
fall für alle mitwirkenden Künſtler: Gehr,
Spindler, Koch, Klug, GMD. Kraus, Freu
denberg, Schmiedel, Karl. Tänzer, Held und
Ladegaſt. Dr. Wilhelm Hambach

Der Kampf der deutſchen Pſychslogie
Der Vortrag, den Prof. Dr. Metzger,

Frankfurt a. M., über das Thema „Der
Auftrag der deutſchen Pſychologie in der
Auseinanderſetzung mit dem Geiſt des
Weſtens“ im Rahmen der Veranſtaltungen
des HansSchemm Hauſes hielt, bewies ein
deutig, daß der politiſchen und militäriſchen
Kriegsführung mit den Mächten des
Weſtens eine geiſtige parallel läuft, die ſeit
Jahrzehnten
jetzt ein
hat.

aber erſt
erreicht

in Bewegung iſt,
entſcheidendes Stadium

Ausgehend

gegnete er. „Mir iſt ſchon ſo vieles genom
men worden, meine Frau und drei meiner
Kinder, mein ganzes Geld, da wundert man
ſich nicht mehr, wenn auch das Letzte noch
er wird. Da empfindet man nichts
mehr.

In der nächſten Woche ſägte er mit einem
Zimmermann die Balken durch.

Dann kam der Herbſtſturm.
Ein Toſen und Brauſen in der Nacht ein

Poltern und dann ein dunkler, lauter Schlag,
der das Haus erſchütterte. Jch kleidete mich
an und ging ans Fenſter. Jch wußte, was
geſchehen war, obgleich ich nirgends etwas
ſehen konnte.

Auch der Sohn des Müllers und ſeine
alte Tante, die ihnen den Haushalt führte,
waren aufgeſtanden.

„Wo iſt mein Vater?“ rief der Junge,
als ich auf den Flux trat. „Droben iſt er
nicht. Wir müſſen ihn ſuchen!“

Wir hüllten uns in dicke Mäntel und
gingen hinaus. Tiefſchwarz war die Nacht.
Wir ſahen nicht die Umriſſe des Hauſes,
nicht die Mühle, ja nicht einmal die weiße
Hand vor den Augen. Der Regen ſpritzte.
Der Sturm heulte und klapperte mit den
Schindeln. Wir taſteten uns fort, Schritt
für Schritt, dorthin wo die Mühle geſtanden
hatte. Da lag der Müller notdürftig ge
kleidet mit Hemd und Hoſe, lag zuſammen
gebrochen über dem Flügel der umgeſtürz-
ten Mühle, keuchte und ſtöhnte.

Als wir ihn anfaßten, erſchrak er wie ein
Knabe, den man auf verbotenem Wege
ertappt.

„Es iſt nichts“, ſagte er, „ich bin nur
ausgerutſcht“. Aber ſein Körper war ſchwer,
und als wir ihn aufſtellten, brach er wieder
zuſammen.

Dann wiſchte er eifrig über das naſſe
Geſicht. „Ach, der Regen“ murmelte er,
„der Regen, mein ganzes Geſicht iſt voll
Regen.“

Jch aber ſah, daß es Tränen waren.

m

Weſtens unterzog der Vortragende deſſen
Grundprinzipien von der Freiheit und der
Gleichheit ſowie in Form der parlamentarſ
ſchen Demokratie einer Kritik, indem e
ihnen die deutſchen Begriffe von der Freſ
heit, des Führergedankens und der Ge
meinſchaftsidee gegenüberſtellte. Jm zweſ
ten Teil ſeines Vortrages behandelte Proſ,
Dr. Metzger die ſpeziellen Probleme, die ſich
aus dieſen Zuſammenhängen für de
Pfychologie ergeben. Er entwickelte zunächſt
ein Bild von den verſchiedenen Formen der
Pſychologie und ihren vielfachen nationg,
len Strömungen. Am Ende dieſer Gedan,
kenreihe ſtand die in Deutſchland verwur
zelte geiſteswiſſenſchaftliche Pſychologie mit
Dilthey als ihrem Hauptvertreter, die auf
dieſem ſpeziellen Gebiet den Geiſt de
Weſtens überwand. Den militäriſchen und
politiſchen Frontlinien laufen ſo in er
ſtaunlicher Weiſe die gedanklichen parallel
Die Worte des Vortragenden klangen darin
aus, daß die Wiſſenſchaft ſo mit der ihr ge
gebenen Kraft an einem in ſich geſchloſſenen
national ſozialiſtiſchen Weltbild mit

eh.
Neue Mitglieder der Leopolbing

Es ſind die folgenden Gelehrten zu Mi
gliedern der Deutſchen Akademie der Natur
forſcher (Leopolding) ernannt worden:
Oberingenieur Prof. Dr. Wilhelm Geil-
mann, Hannvver (Chemie), Prof. Dr,
Conrad Matſchoß. Berlin (Geſchichte der
Technik und der Jnduſtrie), und Prof. Dr,
Clemens Schöpf Darmſtadt (Chemie).

Europa entdeckt Hermann Stehr
Als Hermann Stehr vor anderthalh

Jahren ſtarb, lagen von ſeinen Werken, von
einer amerikaniſchen Schulausgabe der Er
zählung „Der Geigenmacher“ abgeſehen,
keine Ueberſetzungen vor. Seitdem hat aber
auch Europa das Werk des Schleſiers immer
mehr entdeckt. So erſchienen im Stock-
Verlag in Paris jetzt eine Uebertragung
der „Leonore Griebel“ an der Steht
übrigens ſelbſt auch lebhaften Anteil ge
nommen hat, in Preßburg eine ſlowakiſche
Ueberſetzung des „Heiligenhofes“, Jn Arbeit
ſind ferner eine holländiſche Ausgabe des
„Heiligenhofes“ ſowie eine norwegiſche
Ueberſetzung der „Drei Nächte“. Uebertra
gungen in die tſchechiſche und lettiſche
Sprache ſind geplant.

Berliner Staatsoper in Krakau
Auf Einladung des Generalgouverneurz

Reichsminiſter Dr. Frank, gab die Berliner
Staatsoper unter Robert Heger in Krakau
zwei Gaſtvorſtellungen mit Mozarts „Coſt
fan Tutte“. Sowohl am erſten ſowie am
repräſentativen zweiten Abend war daß
Staatstheater des Generalgouvernement
bis auf den letzten Platz beſetzt von eine
aufgeſchloſſenen, beifallsfreudigen deutſche
Kunſtgemeinde, die in Gegenwart
Spitzenvertreter der Regierungsbehördt
und der Wehrmacht den Berliner Künſtle
begeiſtert zujubelte. Johannes Jacobi

Schachmeiſter Max Blümiſch, Leipzig, iſt in
Alter von 55 Jahren einem Herzſchlag erlegen. Du
deutſche Schachleben verliert mit ihm ſeinen fühten
den Theoretiker und einen der beſten Fachſchtiſte
ſteller der letzten 20 Jahre. Als Schriftleiter du
Deutſchen Schachzeitung“ und als bekannter
folgreicher Turnierſpieler war er über die Grenzen
des Reiches wohlbekannt. Er hat u. a. 1923 in
Frankfurt a. M. die Deutſche Meiſterſchaft ge
wonnen.

Ein neues Weimar-Buch. Die Stadt Weimal
plant die Herausgabe eines neuen Weimar- Buche
das, von hervorragenden Sachkennern verfaßt, di
großen für Weimar bedeutenden Zeitperioden untet
Beigabe zahlreicher Bilder herausſtellen ſoll.

Der Altpräſident der Stiftung Mozarteum ünd
Mitbegründer der Salzburger Feſtſpiele, Hoftat
Friedrich Gehmacher, Träger der Goethemedaille
für Kunſt- und Wiſſenſchaft, iſt in Salzburg in
Alter von 75 Jahren geſtorben.

Das tägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

e i

J

Waagerecht: k. Siehe Anmerkung, 7. türkiſch
Münze, 8. Stadt in der Schweiz, 10. Waffengattung, Il
römiſcher Jmperator, 12. deutſche Hafenſtadt, 14. Haus
geiſt, 15. Lebensende, 17. kaufmänniſche Formel im Ueber
ſeehandel, 20. Bratenſaft, 23. altgriechiſche Landſchaft
25. Folge von Zeitmangel, 26. baltiſcher Oſtſeehafen
Schlachtort 1941, 27. Stadt in Friesland, 28. ſiehe An
merkung.

Senkrecht: 1. Nürnberger Buchhändler, 1806 auf
Befehl Napoleons I. erſchoſſen, 2. Stadt in Rumänien
3. Poſtſendung, 4. Beſtandteil arabiſcher Namen, 5. Teil
des Schiffes, 6, Zeitalter, 7. und 9. ſiehe Anmerkung
13. Bedrängnis, 16. Zweikampf, 18. Farbe, 19. Zwei
geſpann, 21. deutſcher Marſchkomponiſt, 22. Wieſen
pflanze, 24. Nebenfluß der Weichſel.

Anmerkung: 1., 7., 9. und 238.
arten.

ſind vier Gewüry

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Madagaskar, 8. Ritter, 9. ar

11. Erika, 13. Sau, 14. H., 15. Beil, 16. Manege,
Oſagen, 21. Amor, 22. Ger, 28. Maria, 25. Her
Auſter, 27. Neuſeeland. Senkrecht: 1. Meſſe
Drau, 3. Ain, 4. Ate, 5. Serben, 6. Krieg, 7. Real,
Paloma, 12. Kiefer, 14. Hag, 16. Marius, 17. We
Jorau, 20. Grand, 21. Amon, 22. Gera, 24, Aſe, 25. O



ettiſche

u

neurt
erlinet
e rakau

„Coſt
ie am
r. das
ment

eine
utſche
t

hörde
nſtled
Jacobi

aft ge

Weimat
Buche

rßt, die
i untet

im und
Hoftat

medaille

urg im

türkiſcht

ing, h
Haus

t Ueber
noſchaft

eehafen,

ehe An

go6 aul
mänien,

5, Teil
terkung

Zwei
Wieſen

Jewürtſ

Saale F. W. W.Grochlitz 2724 10 Wittenberg 377 5
Trotha 218 3 Roßlau 190 6Bernburg 182* 4 Aken 206 7Calbe OP. 176 Barby 218 1Calbe upP. 306 2 Magdeburg 320 4Grizehne 3044 4 Tangermünde 408 2
Düben (M.) 128 VWittenberge 425 1
Elbe Lenzen 478Leitmeritz 289 5 Dömitz 387 6Auſſig 204 5 DarchauDresden 162 19 Beoitzenburg 196

Torgau 404 Hohnſtorf 195

27. Februar 1942 Mitteldeutſche National Zeitung Seſfs

Aus der Heimat
Naumburg. (Fünf Jahre Zucht-

haus und Sicherungsverwah-rung.) Der 386jährige Paul Tonndorf
hatte am 3. Oktober in der Waſſervorſtadt
in Zeitz eine Schaukaſtenſcheibe des Uhr
machers M. eingeſchlagen und zwei goldene
Armbanduhren geſtohlen. Eine der Uhren
verkaufte er einige Wochen ſpäter in einer
Gaſtwirtſchaft, wobei eine Beſcheinigung,
die den ehrlichen Erwerb der Uhr verſicherte,
mit dem Namen Paul Müller unterzeichnet
wurde. Einen bei ihm vorgefundenen gol
denen Ring will der Angeklagte beim Bahn-
hof Luckenau gefunden haben. Das Urteil
lkautete auf fünf Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrenrechtsverluſt. Außerdem wurde
gegen T. die Sicherungsverwahrung ange
voroönet.

Blick in die Welt
Todesurteil gegen polniſchen Feldpoſtdieb

Das Sondergericht Kaliſch fällte gegen einen
polniſchen Poſtfacharbeiter aus Oſtrowo das Todes
urteil. Der Pole hatte über ein Jahr lang bis
Auguſt 1941 planmäßig aus Feldpoſtpäckchen Ziga
retten und Raſierklingen entwendet, die bei einer
Hausſuchung in beträchtlicher Anzahl vorgefunden
wurden.

Gewohnheitsverbrecher erſchoſſen
Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen

Polizei teilt mit: Am 20. Februar 1942 wurde der
Gewohnheitsverbrecher Gerhard Heyke erſchoſſen.

Drei Tage auf Eisſchollen
Drei däniſche Fiſcher von der ſüdlich von Fünen

gelegenen Jnſel Aero, die ſich auf das Eis hin
ausgewagt hatten, trieben mehr als drei Tage
ohne warme Kleidung und Nahrungsmittel in der
Oſtſee herum, bis ſie in der Nähe von Kiel an
Land getrieben wurden und nun auf dem Land
wege in ihre Heimat zurückkehrten. Wie ſie ihren
Reitern erklärten, haben ſie ſich tagelang von
rohem Dorſch ernährt.

Kathedrale in Süditalien eingeſtürzt
Die Kathedrale von Cioia del Calle (Süditalien)

iſt am Dienstag eingeſtürzt. Die Schuttmaſſen des
Glockenturms und des Nordſchiffes begruben einen
Geiſtlichen und vermutlich einige Kirchenbeſucher
unter ſich und forderten in den benachbarten Häu
ſern, die von den Trümmern eingedrückt wurden,
ebenfalls Opfer.

Der Einſiedler von San Marco
Auf einer kleinen Jnſel bei Burano vor Venedig

befindet ſich ein altes, verlaſſenes Feſtungswerk aus
früheren Jahrhunderten, in dem ſeit einigen Jahren
ein Einſiedler ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hat.
Als vor kurzem der ſtrenge Winter das Waſſer
zwiſchen der Jnſel und der Stadt Venedig mit
treibenden Eisſchollen anfüllte, war der Einſiedler
von aller Welt abgeſchnitten. Bei Eintritt milde
ren Wetters wurde auf Veranlaſſung der Be
hörden eine förmliche Expedition ausgeſandt, um
den Mann mit dem Notwendigſten zu verſorgen.
Jn dem Mauerwerk der alten Feſtung fand man
den 70 jährigen Mann am Ende ſeiner Kräfte Seit
Tagen waren die wenigen Lebensmittel, die er
hatte, aufgebraucht. Zwei Gänſe, die er hielt,
waren bereits verendet, auch der Hund war bis
zum Skelett abgemagert. Die Rettung kam gerade
noch zur rechten Zeit.
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waſſerſſände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 26. Februar 1942

Tornen Sport Spie
Mackeer gpielt in Deal gegen den 50. 05

Siegt der Dessauer Altmeister, ist die Meisterschaft entschieden
Obwohl man im Sportbereich Mitte mit einer

Terminnot nicht zu rechnen hat, drängt man auf
die Meiſterſchaftsentſcheidung. Jn dieſer Be
ziehung iſt das für den kommenden Sonntag an
geſetzte einzige Spiel der Bereichsklaſſe zwiſchen
dem Tabellenführer Deſſau 05 und dem HFC
Wacker, dem Tabellenzweiten, von entſcheidender
Bedeutung, denn die beiden Gegner beſitzen erſten
Anſpruch auf den Titel. Jn anderer Richtung
freilich hätte man die endgültige Entſcheidung
lieber zu einem ſpäteren Termin erwarket. Wird
nämlich in der Meiſterſchaft das letzte Wort zu
gunſten der Deſſauer geſprochen, dann verlieren
die weiteren Spiele an Bedeutung alſo an Zug-
kraft, und Begegnungen wie HFC Wacker 1. SV
Jena und HFC Wacker VfL Halle 96 wären vor
der endgültigen Entſcheidung immerhin noch be
ſonders zugkräftig geweſen.

Vorzeitig muß alſo Wacker Halle den ſchweren
Gang nach Deſſau antreten. Die Ausſichten auf
ein günſtiges Abſchneiden ſind dabei für die
Hallenſer nicht vom beſten. Die auf einigen Poſten
umbeſetzte halliſche Elf hatte keine Gelegenheit ihr
Können an einem guten Gegner zu proben, und
jetzt nun muß ſie ohne „Generalprobe“ in dieſe
ſchwere Prüfung ſteigen. Die „Nullfünfer“ hin
gegen wurden am letzten Sonntag durch das 0:0
gegen die SG 98 Deſſau belehrt, wie ihre Mann
ſchaft am erfolgreichſten zu ſpielen hat. Aber dieWackermannſchaft wird kämpfen und wenn ſie dabei
unbeſchwert an die Aufgabe herangeht, dann hat
ſie noch nicht das Spiel gegen die Mannſchaft der
hochklingenden Namen verloren. Jn techniſcher
Beziehung freilich muß man dem Altmeiſter ein
Plus einräumen.

SV 99 Merſeburg SV 98 Halle
Ebenfalls mit nur einem Spiele wird die

Meiſterſchaft der Sportgauklaſſe gefördert. Der
SV 99 Merſeburg wie der SV Halle 98 ſind im
Mittelfeld der Tabelle zu finden und ſie werden
ſich auch in dieſem Kräftemeſſen auf dem 99er-Platz
in Merſeburg die Waage halten, ſo daß ein offener
Spielverlauf zu erwarten iſt.

Tſchammerſpiele der dritten Zwiſchenrunde
Mit den Begegnungen TuR Weißenfels Benn

dorf Neumark und BC Zeitz TV Serbitz werden
zwei Tſchammerpokalſpiele der zweiten Zwiſchen
runde nachgeholt, während in vier Spielen der
dritten Zwiſchenrunde bereits acht Vereine um den
Zutritt zur erſten Hauptrunde kämpfen. Die an
geſetzten Begegnungen lauten:

HFV Sportfreunde SV Boruſſig,
07 Wittenberg RW,VfL Bitterfeld,
Preußen Merſeburg SV Zöſchen,
Wacker Gera TSV Jaucha.

Von dieſen vier Begegnungen fällt die inter
eſſanteſte mit dem Spiel der Sportfreunde gegen
die Boruſſen nach dem Sportfreundeplatz am Böll
berger Weg in die Gauſtadt Halle (15 Uhr). Beide
Mannſchaften erfreuen ſich guter Beſetzungen, ſo
daß man auf den Ausgang dieſes Spieles geſpannt
ſein darf. Zwei Gaſtſpieler werden da beſonders
intereſſieren. Bei den Sportfreunden iſt es der
ſchußgewaltige Eckert, während man beim SV
Boruſſia dem ausgezeichneten Techniker Dodeszal
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken hat. Jn
Merſeburg werden die Preußen zu einem glatten
Siege kommen, während die Spiele in Wittenberg
und Gera offenen Spielcharakter tragen. V.

Fall al u Sporthezith
Nach längerer unfreiwilliger Ruhepauſe im

Sportbezirk kann es am Sonntag nun doch wohl
möglich ſein, den Spielbetrkieb wieder aufzunehmen.
Für Sonntag ſind 20 Fußballmeiſterſchaftsſpiele
angeſetzt worden. Jn Klaſſe A der Staffel Halle
Saalkreis ſtehen ſich um 15 Uhr gegenüber:

HSV Favorit Poſt SV,
SV Lettin VfL Dölau,
BSG Weiſe BSG Siebel,
FC Ammendorf VfB Schkeuditz

Ein für die Meiſterſchaft wichtiges Spiel gibt
es an der Delitzſcher Straße in Halle zwiſchen
HSV Favorit Poſt SV. Hier hat die Poſt noch
die beſten Ausſichten auf die Führung, ſie muß
allerdings dann auch gegen HSV Favorit ge
winnen. Ob dies möglich iſt, wird die Kampf
handlung ſelbſt entſcheiden

Jn Lettin erwarten wir SV Lettin gegen VfL
Dölau als Sieger. Lettin erhebt auch noch Anſpruch
auf die Meiſterſchaft. BSG Weiſe ſollte ſich gegen
BSG Siebel behaupten. FC Ammendorf aber hat
trotz Platzvorteil gegen den Tabellenführer VfB
Schkeuditz nicht die beſten Ausſichten auf einen Sieg.

Jn Klaſſe 2 der Staffel Halle-Saalkreis ſtehen
ſich alle zehn Mannſchaften gegenüber. Dabei ſind
ſicherlich intereſſante Kämpfe in folgenden Paarun
gen zu erwarten: Giebichenſtein-Sportbrüder
Olympia, FC Eintracht SG Reichsbahn, FC
Halle 1910 SV Brachſtedt, Turg Gröbers
VfR Reidebürg und Lieskau SV Nietleben.
Die ſpielſtärkſten Mannſchaften dieſer Staffel waren
in letzter Zeit SV Brachſtedt, SV Nietleben und
SG Reichsbahn. Beginn der Spiele 15 Uhr.

Staffel 7: SC Könnern Trebitz und VfL
Löbejün SV Wettin. Ferner ſpielen Gehör
löſen TV HSV Favorit 2.

Drei Spiele gibt es in der Klaſſe A der Staffel
Merſeburg-Geiſeltal. Der Tabellenführer, TSG
Bad Dürrenberg iſt dabei ſpielfrei geblieben. Es
ſpielen: SV Benndorf-Neumark SV Kayna,
Glückauf Braunsdorf Sportring Mücheln und
TSV Leung SV Beuna.

Spielbezirk Mansfeld. Der Trabellenführer
Helfta wird durch einen Sieg gegen Wolferode
weiterhin an der Führung bleiben. SV Helbra
Wacker Helbra, Kloſtermansfeld Preußen Hett-
ſtedt, VfB Artern BSC Sangerhauſen und VfB
Sangerhauſen Brücken.

Handballſpiele finden weder in Staffel 2 des
Sportbereichs noch im Sportbezirk ſtatt. Der VfL

Halle 96 aber nimmt an dem Hallenhandballturnier
in LeipzigEutritzſch teil, an dem auch TSV Leung
beteiligt iſt. Es nehmen dort ferner teil: TSV
1860 Eutritzſch, LSV Wurzen, TSG Lindenau.
Ordnungspolizei Chemnitz und VfL Chemnitz Oſt.
VfL Halle 96 entſendet folgende Spieler: E. und
G. Föhrig, Tettenborn, Becker, Lange, Fahr,
Frommann, Jäger und Gutmann. Davon ſpielen
einige Spieler in der Auswahlmannſchaft.

J wenigen Zeilen
Fußballänderſpiel mit Ungarn verlegk. Die

Reichsführung des NSRL. hat dem ungariſchen
Fußball Verband den Wunſch unterbreitet, das für
den 15. März nach Budapeſt vereinbarte Fußball
länderſpiel um einige Wochen zu verlegen. Als
neuer Termin des 18. Zuſammentreffens der beider
ſeitigen Nationalmannſchaften iſt bereits der 3. Mai
in Vorſchlag gebracht worden.

Olympiſcher Winterfünfkampf vorgeſchlagen. Aus
Schweizer Sportkreiſen verlautet, daß die Schweiz
dem nächſten olympiſchen Kongreß vorſchlagen wird,
den neugeſchaffenen Winterfünfkampf als olympi-
ſchen Wettbewerb aufzunehmen. Der kürzlich in
Gſtaad mit Erfolg durchgeführte Wettbewerb beſteht
aus Reiten, Fechten, Piſtolenſchießen, Lang- und
Abfahrtslauf. während der moderne Fünfkampf an
Stelle der Skilaufkonkurrenzen das Schwimmen
und den Geländelauf enthält.

Eisſportmeiſterſchaften der HJ. Die deutſchen
Jugendmeiſterſchaften im Eizhockey und Eiskunſt
laufen wurden in Prag in Angriff genommen.

Spanien und Ungarn nannten für das „Braune
Band“. Für das „Braune Band von Deutſchland
das am 26. Juli in MünchenRiem gelaufen wird,
war Nennungsſchluß. Das Ergebnis mit 99 Unter
ſchriften für dieſes 100 000-RM.- Rennen übertrifft
alle Erwartungen. Aus Ungarn und Spanien
liegen bereits Meldungen vor.

Meiſterturner in Sangerhauſen. Aus Anlaß
ſeines 50jährigen Beſtehens veranſtaltet der Turn
klub Sangerhauſen am 7. März ein großes Schau
und Werhbeturnen in deſſen Mittelpunkt das Auf
treten der Bezirksriegen der Turner und Turne
rinnen im Kunſtturnen ſtehen wird. Unter den
Kunſtturnern befinden ſich auch einige, die zur
deutſchen Spitzenklaſſe gehören, ſo u. a. die beiden
Leunger Krötzſch und Müller.

Die Graßhoppers Zürich werden die Farben
der Schweiz beim internationalen Stuttgarter
HallenHandballturnier am 15. März vertreten.

Aus der Wirtschoft
2200 Millionen Faß

Weltrohölerzeugung im Jahre 1941
Die Rohölerzeugung der Welt im Jahre 1941

wird auf Grund der für die erſten elf Monate
des Jahres vorliegenden Produktionsziffern, die
naturgemäß zum Teil geſchätzt ſind, auf 2205 Mill.
Faß gegen 1995 Mill. Faß im Vorjahr veranſchlagt,
ſie hat ſich alſo um rund 30 Mill. Fall erhöht.
Dieſe Steigerung iſt hauptſächlich der Produktions
ausweitung in den Vereinigten Staaten zuzu
ſchreiben, während ſich in den übrigen Produktions
gebieten Erzeugungszunghme und Erzeugungs
rückgang ſo ziemlich die Waage halten. Für die
erſten elf Monate des Jahres wird die Rohöl
gewinnung in den USA im Vergleich zum Vor
jahre mit 1278,09 (1246 33) Mill. Fall ausgewieſen,
d. h. mit 63,21 v. H der Welterzeugung, die für
dieſen Zeitraum mit 2021,89 Mill. Faß gegen
1997,36 Mill. Faß in der entſprechenden Periode
des Vorjahres errechnet iſt. Ohne Berückſichtigung
der auch in den nordamerikaniſchen Fachkreiſen als
ſtark gefärbt angeſehenen Produktionsziffern der
Sowjetunton hat Venezuela mit einer Rohöl
gewinnung von 200,77 (171.52) Mill. Faß die zweite
Poſition gut behauptet Jn weitem Abſtand folgen
von Januar bis November 1941 Jran mit 71,44
(72,59) und Sumatra ziemlich unverändert mit 37,33
(37,24) Mill. Faß Rumänien, für deſſen Rohöl-
gewinnung keine zuverläſſigen Unterlagen vorhanden
ſind, wird an ſechſter Stelle vor Mexiko eingeſetzt,
wo die Erzeugung weiter auf 31,80 (35,84) Mill.
Faß zurückgegangen iſt. Auch in Columbien iſt eine
leichte Verminderung auf 22,29 (23.66) Mill. Faß
eingetreten, während ſich die Erzeugung in Trinidad
auf 19,41 (18,42) Mill. Faß urd in Argentinien
auf 19,80 (18,77) Mill. Faß erhöht hat.

Der Anteil des britiſchen Empire an der Welt
rohölgewinnung in den erſten elf Monaten des
vergangenen Jahres wird vom Fachblatt World
Petroleum“ mit 50,33 Mill. Faß gegen 48,49 Mill.
Faß im Vorjahr errechnet, hat arſo noch nicht ein
mal 4 v. H. der Welterzeugung erreicht. Der Jrak
hat ſeine bisherige Poſition unter den großen Oel
ländern der Welt infolge dec Produktionsſtörungen
eingebüßt, die die Vergewaltigung des Landes
durch die Briten mit ſich gebracht haben. Die
Rohölgewinnung, die von Januar bis November
1940 noch 23 22 Mill. Faß betragen hatte, iſt um
mehr als 14 Mill. auf 9,07 Mill. Faß zuſammen
geſchrumpft.

Werks- und Dienſtwohnung. Jn Ergänzung
unſerer vor einiger Zeit gebrachten Notiz über „die
Werks- und Dienſtwohnung bei Wohnabzug und
Sozialverſicherung“ teilen wir mit, daß der Miet
wert bei Gewährung von freien oder verbilligten
Wohnungen in werkseigenen Gebäuden (Werks
wohnungen, Dienſtwohnungen) nicht als ſteuer
pflichtiger Arbeitslohn und auch nicht als Entgelt
anzuſehen iſt, wenn der Unterſchiedsbetrag zwiſchen
dem Preis, zu dem die Wohnung überlaſſen wird,
und dem ortsüblichen Mietpreis 20 RM. nicht jber
ſteigt.

Italien baut mehr Sommerweizen an.
Die italieniſche Anbaufläche für Sommerweizen,
die im Durchſchnitt der Jahre 1936/1940 bei einer
Geſamtweizenanbaufläche von über 5 Millionen
Hektar etwa 130 000 Hektar betrug ſoll in dieſem
Anbaufahr auf mindeſtens 200 000 Hektar erweitert
werden.

Ausbau der Stahlverſorgung im oſt
aſiatiſchen Raum. Der Kontrollverband der japa
niſchen Induſtrie hat umfaſſende Pläne für den
Ausbau der Eiſen und Stahlverſorgung im oſt
aſiatiſchen Großraum aufgeſtellt. Jn einem dieſer
Pläne werden Sofortmaßnahmen, die im Jntereſſe
der Leiſtungsſteigerung getroffen werden müſſen,
erörtert, in einem anderen Plan werden die Pro
duktionsaufteilungen und Standortverlagerung feſt
gelegt, wie ſie ſich nach Beendigung des Krieges
vollziehen werden.

Weniger Bier in der Türkei. Die ſtaat
liche türkiſche Monopolverwaltung beſchloß, die
Bierzuteilung in Jſtanbul zu reduzieren und ab
15. März nur noch 50 v. H. der bisherigen Menge
auszugeben. Die neuen Maßnahmen ſollen bis
zur neuen Ernte gelten.

Auch Südafrika ſchränkt Zeitungsumfan
ein. Die immer weiter ſteigende Papierkuapphei
in der Südafrikaniſchen Union macht es erforder
lich, daß alle Zeitungen, Magazine, Kataloge uſw.
ihren Verbrauch um zunächſt 50 v. H. einſchränken

müſſen.
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13. Fortſetzung
„Jch habe nicht die Abſicht, deinem Vater

u dieſem Gelde zu verhelfen, weder über
ein. noch über mein Konto“, antwortete

Gloria mit einer unperſönlichen Höflichkeit,
die Helga maßlos reizte.

und warum. Mama?“ fragte ſie,
mühſam beherrſcht.

„Das ſind Dinge. die nur deinen Vater
und mich angehen“, antwortete Glorig mit
entſchiedenem Ton.

„Wie bequem!“ fuhr Helga auf. „Du
wahrſt die geſellſchaftliche Form. deine Form,
wie gewohnt. bis ins Letzte. Was biſt du
Kgentlich für ein Menſch Mama? Andere
Wünſche und Gefühle als deine eigenen exi
ſtieren nicht für dich Siehſt du nicht daß
wir alle hier verkümmern neben dir; daß du
uns zwingſt, dein Leben, deinen Lebens-
rhythmus anzunehmen der uns ſo fremd iſt,
wie es der chineſiſche wäre. Du haſt kein
Recht. meinen Vater elend zu machen, ihn
in eine unerträgliche Situation zu bringen,
nur weil es dir ſo gefällt. Es iſt ſein Geld
wie kannſt du nur ſo gemein ſein“. ſchloß
tie und ballte die Fäuſte.
„Gloria ſtand auf. Sie lächelte ſogar ein
ißchen, als ſie Helga anfah.
„Jch weiß. daß du nach deiner Kenntnis

der Situation und noch dazu nach der Unter
redung mit deinem Vater, nicht anders
ſprechen konnteſt. Deshalb nehme ich dir
ſeine Worte nicht übel.“

Du kannſt ſie mir ruhig übelnehmen!“
rief Helag zornig.

„Vielleicht“, fuhr Gloria fort. ohne den
Zwiſſhenruf ihrer Tochter zu beachten.
wirſt du eines Tages ſehr froh darüberſein. daß ich dir das ausdrücklich verſichert
habe, mein Kind. Gute Nachtt“

Still und ohne das geringſte Zeichen von
Erregung ging ſie die Treppe hinauf.

Helga blieb in der Diele allein. Jhr Herz
brannte vor Empörung.

Das iſt meine Mutter! Meine Mutter,
die ich vor Jahren noch abgöttiſch liebtel
überlegte ſie.

Helga hatte bis zu ihrem dreizehnten Jahr
nicht gewußt, daß ſie zwiſchen ihrem ſtrah
lenden Bruder und ihrer faſzinierenden
Mutter die Rolle eines häßlichen, kleinen
Entleins ſpielte. Sie liebte ihre Mutter ſo,
daß ſie bis zu ihrem dreizehnten Jahr kaum
gemerkt hatte. daß ſie auch einen Vater be
ſaß, und ſie hatte zur Not gerade noch die
Exiſtenz ihres Bruders zur Kenntnis ge
nommen.

Wenn Gloria verreiſt war, verſtand ſie
es ſtets auf irgendeine Weiſe ihrer Erziehe-
rin zu entwiſchen, ſich aus dem Haus zu
ſchmuggeln und auf den Bahnhof zu gelan
gen, auf dem Glorig ankommen mußte
Wie viele Aufregungen hatte ſie Frau
Schmiedichen und ihren mehr oder weniger
netten Erzieherinnen bereitet.

Alle Bahnbeamten kannten das ſtille,
gutgekleidete. kleine Mädchen, das ſtunden
lang vor den Schranken ſtand und zu fedem
ankommenden Zug lief, um mit höchſter Auf
merkſamkeit die Menſchen zu muſtern, die
aus der Sperre kamen. Tag um Tag ſtand
Helga vor den Schranken. Tag um Tag
weinte ſie im Kinderzimmer, wenn es ihr
nicht gelang, der Aufmerkſamkeit der Er
wachſenen zu entwiſchen. Die Vorſtellung
daß Gloriag auf dem Bahnſteig ſtehen könnte.
ohne von ihr begrüßt zu werden. war für
ihr Kinderherz einfach nicht zu ertragen.

Sie verriet nie, wo ſie war, und wenn
Gloria ihre Ankunft meldete, durfte ſie zu
ſammen mit Adrian ihre Mutter mit einem
Blumenſtrauß auf dem Bahnſteig begrüßen.

Niemand erzählte Glorig von Helgas
Durchbrennereien, die, wenn die Mutter
zurück war. ſowieſo aufhörten und nicht
einmal Frau Schmiedichen gelang es. hinter
Helgas großes Geheimnis zu kommen.

Helga erſchienen die Jahre bis kurz nach
ihrem dreizehnten Geburtstag wie einge
hüllt in eine roſa Wolke.

Liebe, Wärme, Verſtandenſein, Vertrauen
waren ſelbſtverſtändlich. Alle Schmerzen
vergingen, wenn die Mutter ihre Hand auf
legte, und wenn überhaupt etwas wirklich
ſchmerzte, dann war es die große Liebe, die
man nicht auszudrücken verſtand.

Aber ſchließlich kam der ſchreckliche Tag,
an dem alles zuſammenſtürzte. Glaube,
Liebe. alle Wärme verſchwanden aus Helgas
Leben

Sie hatte in Mutters Zimmer geſeſſen,
in ein Buch vertieft. Tante Jettchen war zu
Beſuch da. Adrian war bei ihnen in der
Diele und erzählte Geſchichten, über die alle
furchtbar lachten. Helga wollte auch hören,
weshalb alle ſo fröhlich waren, und ging
zur Tür. Adrian verabſchiedete ſich eben
und winkte noch einmal zurück. Mutter
lachte laut guf. und als er draußen war,
ſagte ſie zu Tante Fettchen:

Ach, weißt du, ich laſſe es mir ja nie
anmerken, aber der Junge iſt doch mein
Liebling und mein ganzes Glück!“
„Ja!“,. ſagte Tante Jettchen, „aber ich

finde daß auch Helga viel netter geworden
iſt und weſentlich hübſcher.“

Spätabends mußte noch der Arzt geholt
werden, weil Helga hohes Fieber hatte, und
ſie wurde auch wirklich ernſtlich krank und
hatte den feſten Entſchluß gefaßt, nie wieder
geſund zu werden, zu ſterben und nicht mehr
zu ſtören zwiſchen Adrian und Mutter.

Wenn Gloria ins Zimmer kam, wurde
ſie unruhig, und die Abwehr des Kindes
war ſo deutlich, daß der Arzt ihr riet, Helga
während ihrer Krankheit allein zu laſſen.

Später, als es ihr ſchon beſſer ging.
durfte Adrian ihr manchmal Geſellſchaft
leiſten, und der um fünf Jahre ältere Bru
der fand ſich kaum noch mit ſeiner bis dahin
ſo zärtlichen Schweſter zurecht. Sie be-
trachtete ihn oft lange forſchend, mit finſter

zuſamwengezogenen Brauen und duldete
nicht, daß er ſie anfaßte.

Aber es ſtirbt ſich nicht ſo ohne weiteres
an unglücklicher Liebe, auch mit dreizehn
Jahren nicht.

Helga koſtete den Schmerz aus bis zur
Neige aber ſie wurde wieder geſund. Selbſt
heute, gut ſieben Jahre ſpäter, wußte Gloria
noch nicht, weshalb ihre Tochter ſich ſo ver
wandelt hatte, weshalb ſie ihr mit ſo ver
ſchloſſenem Trotz gegenüberſtand, ihre Rat
ſchläge und ihre Fürſorge ablehnte und ſie
wie eine Fremde behandelte.

Auch Kinder können ſich täuſchen in ihrem
Gefühl, überlegte Helga. Es iſt nicht wahr,
daß Kinder und Tiere wiſſen, wer es gut
mit ihnen meint.

Die letzte Glut im Kamin wurde grau
und zerfiel in Aſche. Die große Standahr in
der Diele ſchlug laut und dröhnend und
zeigte die zweite Stunde an.

Da Fam Adrian nach Hauſe. Sein brau
nes Geſicht war von der kalten Luft noch
dunkler, ſein blondes Haar war verwirrt
und ſchimmerte wie goldener, reifer Weizen.
Seine Augen glänzten. Er war ſo erfüllt
von ker großen Aufgabe, die ihm durch
ſeine Zuſammenarbeit mit Hörl zufiel, ſo
beglückt von der Weltweit- dieſer Erfin
dung, daß er auch nach der längſten Arbeits
zeit keine Ermüdung fühlte: und wenn Hörl
ihn nicht fortgeſchickt hätte, wäre er über
haupt nicht mehr zum Schlafen gekommen.

Er war erſchrocken und erſtaunt, Helga
noch wach zu finden.
Helga lief ihm entgegen, zog ihn in

einen Seſſel und erzählte ihm in überſpru-
delnden Worten, zitternd vor Empörung,
was ſich ereignet, und ſchloß dann:

„Du biſt vollfährig, du kannſt über dein
Vermögen frei verfügen, du biſt der einzige
von uns, der Papa jetzt noch helfen kann!“

Adrians Geſicht wurde verſchloſſen und
voll Ablehnug. Fortſetzung folgt.
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G U S T DIa
Verdunkelung: Von Freitag 19.34 Uhr bis Sonn

abend 7.20 Uhr. Mondaufgang: Freitag 14.52 Uhr,
Monduntergang: Sonnabend 6.22 Uhr.

Für Tanferkeit S vor dem Feinde
Mit dem EnK., II ausgezeichnet:

Feldwebel Friedrich Förſter, Berthold
ſtraße 84; Gefreiter Rudolf Bahr, Merſe
burger Straße 106; Gefreiter Otto Leiter,
Dölauer Straße 29, im Oſten (z. Z. verwun
det in einem Frontlazarett).

Aufruf
zur 6. Reichsſtraßenſammlung

Stabschef der SA. Lutze, Reichsführer
Himmler, Korpsführer des NSKK. Hühn
lein und Korpsführer des NSFK. Chriſtian
ſen erließen folgenden Aufruf zur 6. Reichs
ſtraßenſammlung am 28. Februar und
1. März 1942:

„Der deutſche Soldat hat in unzähligen
erbitterten Abwehrſchlachten während dieſes
Winters in Eis und Schnee dem bolſchewiſti
ſchen Anſturm ſtandgehalten und dabei ſtolze
Erfolge errungen. Er hat damit zugleich
die Vorausſetzungen geſchaffen für neue ſieg
reiche Operationen in der Zukunft. Die Hei
mat hat immer wieder während dieſes Win
ters gezeigt wie ſie unſeren Soldaten für
dieſes Heldentum dankt. Sie hat allen
Prophezeiungen unſerer Feinde zum Trotz

bewieſen daß ſie für ihre Helden alles zu
tun bereit iſt.

Deutſches Volk! Wieder ergeht an dich
der Aufruf. Du wirſt dieſem Apvell in ge
wohnter Tatbereitſchaft folgen. Der Erfolg
der kommenden Straßenſammlung muß und
wird ein neuer Beweis ſein für die Einheit
von Front und Heimat und damit ein wei
terer Schritt auf dem Wege zum Endſieg. Die
Zeichen dieſer Sammlung aber ſeien Boten
des Frühlings auch für unſer Volk.“

Der weitaus größte Teil der Männer der
Kampfgliederungen der NSDAP. (SA.,
NSKK. und NSFK) kämpft im Oſten gegen
den Bolſchewismus. Um die Reihen der in
der Heimat verbliebenen Männer bei der
Straßenſammlung am 28. Februar und
1. März 1942 zu verſtärken. ſammeln an die
ſen Tagen auch die Männer aus der NS
Kriegsopferverſorgung, die wegen ihrer Ver
letzungen der kämpfenden Truppe nicht an
gehören können, dafür aber in der Heimat
zu ihrem Teil zum Siege beitragen.
Sammlung am Sonnabend und Sonnkag

Die 6. Reichsſtraßenſammlung wird am
Sonnabend, dem 28. Februar, und Sonntag,
dem 1. März durchgeführt. Nur an dieſen
beiden Tagen darf geſammelt werden.

Deulſches Kreuz in Gold für Arkillerie
offizier aus Halle

Ebenſo wie die Jnfanterieoffiziere
ſtehen die Artillerieoffiziere in vorderſter
Front, um ihre Aufgabe zu erfüllen. Die
hohe Auszeichnung des Deutſchen Kreuzes
in Gold für mehrfache Tapferkeit iſt darum
auch vielen Artillerieoffizieren zuteil ge
worden. Einer von ihnen, der in Halle ge
borene Hauptmann von Dufving,
Batteriechef in einem Artillerieregiment,
erhielt das Deutſche Kreuz in Gold für
mehrfachen perſönlichen Einſatz. Von Duf-
ving, der bereits dreimal durch Granat-
und Bombenſplitter verwundet wurde, iſt
der Typ des unerſchrockenen, draufgängeri-
ſchen Artillerieoffiziers, der das Feuer
ſeiner Batterie ſtets aus der vorderſten
Front leitet. So gelang es ihm, mit ſeinen
Geſchützen perſönlich in vorderſter Jnfan-
terielinie drei ſowjetiſche Panzer abzuſchie
ßen und die Jnfanterie in zahlreichen Ge
fechten durch wirkſames Feuer zu unter-
ſtützen. Jm Feldzuge gegen die Sowjet
union hat er bisher insgeſamt ſieben Feind-
batterien teils vernichtet, teils außer Ge
fecht geſetzt und vierzehn Sowjetpanzer ab
geſchoſſen.

Der Tauſender im Weſtenkaſcherl
Als am Donnerstagmorgen ein Hallen-

ſer aufſtand, um ſich in ſeinen täglichen
Dienſt als Buchhalter bei einer hieſigen
Firma zu begeben, konnte er ſich mit fol
gendem ſtolzen Gedanken zum Raſieren nie
derlaſſen: „Jch bin um 1000 RM. reicher!“
Er hatte nicht etwa geträumt, ſondern tat
ſächlich war ihm am Tage zuvor das Glück
in Geſtalt eines Losmannes der Reichs-
lotterie über den Weg gelaufen. Als er
gerade am Stand vor dem Hauvtbahnhof
vorüberkam, nahm er im Vorbeigehen ein
Los und iſt nun dabei, in doppelter Buch
führung den hohen Gewinn in ſein eigenes
Hauptbuch einzutragen. Offenbar iſt er
von Natur aus auch noch Optimiſt, was
weitere 1000 RM. wert iſt, denn inzwiſchen
iſt er ſchon wieder bei demſelben grauen
Glücksmann geweſen und hat noch mehr
Loſe gezogen! Ob er ſich denn ſchon den
Gewinn habe auszahlen laſſen? fragte der
J wo, meinte der glückliche Gewinner und
zog den Losſchein mit der „1000“ ſeelenruhig
aus der Taſche das habe doch noch Zeit!

Damit hat ſich die Reichslotterie ſozu
ſagen einen guten Abgang in Halle ver-
ſchafft denn ſie geht jetzt ihrem Ende zu
Wer alſo noch ausprobieren will ob er ſich
ähnlich gefaßt verhält bei einem Gewinn,
für den iſt es jetzt noch gerade Zeit!

Ludwig der Spriagger und die alten Sagalefiſcher
Fiſchereigerechtſame zum Dank für Hilfe beim 8prung vom Giebichenſtein? Die 5chenkungsurkundevon 1076

Jn der Zeit um das Jahr 1000 n. Zw.
mußten die Saalefiſcher neben dem Fiſch
fang noch Fronarbeiten in Steinbrüchen, in
Wäldern oder beim Burgbau leiſten. Die
meiſten Burgherrn zogen ſie zur Durchfüh
rung ihrer Baupläne heran. Und wenn
wir an den Landgrafen Ludwig den Sprin
ger denken, den Erbauer der Wartburg und
Neuenburg, dann liegt es nahe, daß Kröll
witzer und Weißenfelſer Fiſcherknechte ſeine
Helfer beim kühnen Sprung von der Burg
Giebichenſtein in die Saale geweſen ſein
mögen. Auf mancherlei Weiſe iſt die Sage
von Ludwig dem Springer der Gegenwart
überliefert worden. Von Jntereſſe dürfte
der Text aus einem alten katholiſchen Ge
ſchichtsbuch vom Ausgang des 17. Jahrhun-
derts ſein, der auch geſchichtliche Daten
über Ludwig II. aufweiſt:

„Jetzo wollen wir von einem Sprung
ſagen der ſich Anno 1065 begeben. Es
war ein Pfaltzgraff in Sachſen der Fried-
rich hieß deß Ertz-Biſchoffs von Bremen
Bruder der wohnte auff einem Schloß
Weiſſenburg nicht weit von Freyberg in
Meiſſen deſſen Weib buhlete heimlich mit
Landgraff Ludwig in Thüringen Ludwigs
deß Bärtigen Sohn. Die Verrätherey
wieder Pfaltzgraff Friedrichen ward alſo
angeſtellet daß Landgraff Ludwig in deß
Friedrichs Land jagen ſolte da er doch nit
befugt ward. Als nun diß geſchahe be
redte Friederici Gemal ihren Herren er
ſolte das nicht leyden ſondern ſein Recht
vnnd Herrlichkeit handhaben. Friedrich ließ
ſich vberreden ritt in Perſon hinauß in
den Wald wolt Ludovico das Jagen nieder
legen ward aber von dem Thüringer er

Eine alte Darstellüng des Sprunges vom Giebichenstein (Aus der Sammlung Mende)

Kulturfreundſchaft Deutſchland Jlalien
Eine Filmvorführung in Anweſenheit des ikalieniſchen Generalkonſuls

Mit den deutſchen und italieniſchen Far
ben war der Thaliaſaal zu einer für Halle
erſtmaligen Veranſtaltung geſchmückt. Man
ſah neben den deutſchen Uniformen die
grauen und ſchwarzen der Jtaliener, zwi
ſchen einheimiſchen Geſichtern die unver
kennbar ſüdländiſchen Typen, fing Szenen
lebhafter Verſtändigungsverſuche zwiſchen
ſchnell ſprechenden und gebärdenreichen
Gäſten und geſpannt horchenden Deutſchen
auf. Dieſer erſte deutſch- italieniſche Ge
meinſchaftsabend, eine Filmvorführung, zu
der der italieniſche Generalkonſul in Berlin
und der Leiter des Reichspropagandaamtes
Halle Merſeburg eingeladen hatten, war der
Auftakt zu einer Reihe kultureller Veran
ſtaltungen, die auch in Halle zu einem Aus
tauſch der geiſtigen Güter beider Nationen
führen ſoll, wie er ſchon in mehreren deut
ſchen Städten angebahnt und durch die
deutſcheitalieniſche Geſellſchaft in Köln bei
ſpielsweiſe vorbildlich durchgeführt iſt.

Gaupropagandaleiter Weiſe, der in
einer Anſprache den italieniſchen General
konſul und die Ehrengäſte, den Gauleiter,
den Oberbürgermeiſter, den Rektor der
Martin-Luther Univerſität und Vertreter
von Partei, Staat und Wehrmacht begrüßte,
betonte, daß es notwendig und fruchtbar für
die Zuſammenarbeit zwiſchen beiden
Völkern ſei, daß ſie ihre kulturellen Leiſtun
gen gegenſeitig kennen und werten lernten.
Auf dieſe Weiſe möge ſich das Traditions-
bewußtſein ſtärken, das beiden Ländern aus
ihren reichen Beiträgen zur jahrhunderte
alten europäiſchen Kultur- und Geiſtes-
geſchichte erwachſe, und die Zukunftsver
pflichtung, die die in Arbeit und Kampf ver
bündeten Nationen auf neue europäiſche
Aufgaben hinweiſe.

F

Blick in den Saal während der Veranstaltung

Der italieniſche Generalkonſül Commo-
dvre Cammillo Giuriagti richtete herzliche
Worte an die Verſammlung und ſprach den
Wunſch aus, daß der ſtarke Zuſtrom zu den
italieniſchen Sprachkurſen an der halliſchen
Univerſität den Weg bahne zu weiterem
Verſtändnis. Er kündigte für das kommende
Semeſter eine Vortragsreihe an, in dem
italieniſche Profeſſoren über Jtalien ſprechen
werden, und weiter ein Konzert italieniſcher
Künſtler in Halle. Sein beſonderer Gruß
galt den italieniſchen Arbeitern, die aus
land wirtſchaftlichen und induſtriellen Be
trieben des Gaues gekommen waren.

Die Vorführung dreier Filme, die der
Lektor für Jtalieniſch an der Martin
Luther-Univerſität, Profeſſor Daneſino, zur
Verfügung geſtellt hatte, ſchloß ſich
an. Der erſte berichtete über dieletzten italieniſchen Skimeiſterſchaften in
Cortina d'Ampezzo. Er vermittelte auch den
Deutſchen, die nichts oder nur wenig vom
geſprochenen Text verſtanden, die Spannung
dieſer Tage und verſetzte in die wunderbare
Winterlandſchaft der Dolomiten. Eine ita
lieniſche Wochenſchau in deutſcher Sprache
zeigte Ausſchnitte aus dem italieniſchen
Volksleben und reihte unbekümmert ſpan-
nende Szenen vom deutſch-kroatiſchen Fuß-
balländerkampf in. Zagreb und packende
Augenblicke vom Kampf der italieniſchen
Soldaten an der Oſtfront aneinander. Die
italieniſche Wochenſchau iſt vielfältiger, aber
dafür im Stil nicht ſo einheitlich wie die
deutſche. Ein Spielfilm, der eine Epiſode
in einem märchenhaft eingerichteten Jnternat
behandelt und ſehr viel aufnahmetechniſch
ſchöne Szenen bot die zarten Geſichter der
17 jährigen im Licht ihrer heimlich ange
knipſten Nachttiſchlampen, ihre biegſamen
Geſtalten beim Reiten ſchloß den Abend.

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

ſchlagen. Nach etlicher Zeit nahm Landgraff
Ludwig deß erſchlagenen Friedrichs Wittib
ſein alte Buhlſchafft zum Weib. Diß klagt
der Biſchoff von Bremen dem Kayſer [Hein
rich IV. der eitirt Ludovicum für Recht
der wolte nicht erſcheinen. Er ward aber
gleichwol gefangen vnnd in dem Schloß
Gebichenſtein auff einem hohen Thurn wol
verwahret. Da ihm nun die Zeit zu lang
werden wolte ſprang er oben von dem
Thurn herunder in das fürflieſſend Waſſer
der Saal vnd kam vnverletzt darvon. Da
her iſt ihm der Nam geblieben daß er Lud
wig der Springer heiſſen müſſen wie er
dann noch in den Hiſtorien alſo genennet
wird. Es geben die Chronicken dieſem
Springer 81. Jahr deß Lebens zu vnnd
daß er ſeinem Land 67. Jahr vorgeſtande
ſo gar hat im der Sprung nichts geſchadt.“

Die Kröllwitzer und Weißenfelſer Fiſcher,
die an der glücklichen Flucht Ludwigs größ
ten Anteil haben wollen, behaupten, er wäre
von ihnen aus dem Waſſer gezogen und in
einem Kahn an das Kröllwitzer Ufer ge
bracht worden. Dort habe ein mit ſechs
Roſſen beſpannter Wagen gewartet, der den
Landgrafen in raſendem Galopp über den
alten Höhenweg in Richtung Sangerhauſen
brachte.

Mit dieſer Flucht ſteht wahrſcheinlich die
Schenkungsurkunde des Landgrafen Lud
wig II. von Thüringen vom Jahre 1076 in
enger Beziehung. Damals wurde. den Saale
fiſchern die. Fiſchereigerechtſame mit allen
landesherrlichen Vorrechten verliehen, die
bis zur Gegenwart ihre Gültigkeit behalten
haben. Das Privilegium, das einſt die Kröll
witzer Jnnungslade barg und heute die
Weißenfelſer Lade noch birgt, iſt auf Perga
ment in lateiniſcher Sprache geſchrieben.

Landgraf Ludwig II. wurde 1042 geboren
und wirkte 67 Jahre lang als umſichtiger
und tüchtiger Regent. Helmut Klinz.

Frieda mit der „geſchenkten“
gleiderkarke

Frieda M., ein großes, kräftiges Mädel,
ausgeſprochene Abneigung gegen

Bis 1940 hat ſie es auf
ſieben Vorſtrafen gebracht, darunter fünf
wegen Eigentumsvergehens. Jm Oktober
1941 kam ſie wieder einmal aus dem Ge
fängnis und fuhr nach kurzen Zwiſchen
ſtativnen in Erfurt und Langenſalza nach
Torgau, angeblich, um ſich hier nach Arbeit
umzuſehen. Statt deſſen beſuchte ſie eine
Frau CE., die ſie bei ihrer letzten Strafver
büßung kennengelernt hatte. Vier volle

hat eine
geregelte Arbeit.

Wochen ſpielte Frieda die feine Dame und
ließ ſich verpflegen und verwöhnen. Dann
empfahl ſie ſich heimlich und nahm von der
guten Freundin zwei Bluſen, einen Nock,

ein ſchwarzes Kleid, einen Unterrock, einen
Schlüpfer, Strümpfe und eine Kleiderkarte
mit. Bei einer weiteren Bekannten aus dem
Gefängnis in Halle ſtahl ſie zehn Mark und
konnte feſtgenommen werden. Bei der Ver
handlung vor dem halliſchen Richter gab
Frieda notgeörungen die Straftaten zut, nur
die Kleiderkarte der Frau C. hätte ſie be
ſtimmt nicht geſtohlen. die müſſe Frau C. ihr
abſichtlich zugeſteckt haben. Sie wurde
wegen Unterſchlagung und wegen Rürkfall
diebſtahls in zwei Fällen zu insgeſammt einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis rechts
kräftig verurteilt.

Ehrenvoſſe Berufung für einen halliſchen Rechts
anwalt. Reichsminiſter Generalgouverneur Dr.
Frank hat den Vorſitzer des Vorſtandes der Deut
ſchen Anwalt und Notarverſicherung. Rechtsanwalt
Dr. Oellers Halle. zum Mitglied der Inter
nationalen Rechtskammer berufen und mit der
Geſchäftsführung der Sektion Verſicherungsweſen
in der JRK betraut.

Hohes Alter. Frau Anna Bettenhauſen
geb. Brandt, Körnerſtraße 38. beging am geſtrigen
Donnerstag ihren 80. Geburtstag.

Nähmittel auf Nähmittelabſchnitt „b“. Am
1. März 1942 wird der Nähmittelabſchnitt „b“ der
dritten Kleiderkarte für den Einkauf frei, und zwar
werden darauf für 30 Rpf. Nähmittel abgegeben.
Nähſeiden und Seidenglanznähgarne (letztere in den
Längen bis zu 100 Meter einſchl) können für
60 Rpf. gekauft werden. Abſchnitt „a“ gilt weiter.
Von der zweiten Kleiderkarte berechtigen noch bis
zum 31. Auguſt 1942 alle Nähmijttelabſhnitte ſowie
der Sonderabſchnitt 1 zum Einkauf von Näh
mitteln.

Früherer Briefzuſtelldienſt. Vom 2. März 1942
ab wird der Beginn der erſten Ortsbriefzuſtellung
in Halle wieder auf 7.30 bis 8.00 Uhr vorverlegt.

Sturz vom Pferdefuhrwerk. Am Donnerstag
gegen 15.20 Uhr fuhr eine Straßenbahn der Linie
4* vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 40

von hinten auf ein Pferdefuhrwerk auf. Der Be
ſitzer des Pferdefuhrwerks fiel durch den Anprall
vom Wagen und zog ſich eine Schädelplatzwunde,
Prellungen am rechten Ellbogen und einen Bruch
des rechten Unterſchenkels zu. Der Verletzte wurde
einem Krankenhaus zugeführt Eine Scheibe am
Straßenbahnwagen wurde zertrümmert. Es ent
ſtand eine Verkehrsſtörung von 30 Minuten.

Sie ſteht nicht mehr davor Am Donnerstag
gegen 13.40 Uhr wurde die Gaslaterne, die in der
Dölauer Straße vor dem Eingang zur Cröllwitzer
Straße ſteht, von einem Laſtkraftwagen umgefahren.
Perſonen wurden nicht verletzt. Auf dem Bahn
hofsvorplatz geriet gegen [6 35 Uhr ein fünfzehn
jähriger Fußgänger gegen einen Perſonenkraft
wagen und kam zu Fall, ohne jedoch Verletzungen
u erleiden.

Anzahlungsbetrüger feſtgenommen! Seit meh
reren Monaten bereiſte ein gewiſſer Willi Scheunig
größere Städte und gab ſich als Vertreter für
Zeichenmaterial aus. Sehr oft nahm er in größe
ren Betrieben bei einzelnen Gefolgſchaftsmitgliedern
Beſtellungen an, ließ ſich Anzahlungen geben und
verſchwand ſpurlos. Es wird angenammen, daß
der Betrüger in bedeutend mehr Fällen als bisher
vekannt, aufgetreten iſt Nach den Ermittlungen ſteht
feſt. daß Scheunig im Januar 1942 im Stadtgebiet
Halle tätig war. Geſchädigte wollen ſich beim
Kriminal-Kommiſſariat, Lindenſtr. 44, zur Er
ſtattung einer Anzeige gegen den inzwiſchen feſt
genommenen Betrüger melden.
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ehe
Famtlien-cAneigen Bei den schweren Kämpfen

im Osten fiel am 24. Januar
Am 25. Februar entschlief mein
lieber, herzensguter Mann AMTrIICHES

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier,
Axten, Lumpen, Knochen, Eizen,Metalle, Gummi usw. Abernimmt zu

e mein lieber Mann, mein guter Tagesprei Paul Mende, AlterKarten Ewernarc, unser Vett, einer Eltern letzter Sonn, Gotthard Sacksen Veröttentliehung en n Kut 221 09. X
n ter gesellte ten u m binhenden Alter von 29 Jahren In ueker Trauer von Oränungestrafen, dPFtem Sehwest Uffz. bei einer S. M. G. -Kompanie Auf Grund des g. 4 der Verbrauchs- Korbwagen, eut erhalten, Kaufteinen Schwestern Anneliese und Eisa Sacksen geb. Zander im 3 aatentel 9Porothea, Klara May geb. Rudi Stephan e er Moterplieben e e v n arges, rstental 9. 2lieber, Kurt May, Pabrikant, i ten aber er enen. hassung vom 26. November 7e n r n Er fiel für Führer und Vaterland. Halle (S.), Sehwetschkestraſe 2 (RaBl. 1 S. 739 ind wegen Zu Radio, möglichst Volksempfänger Jwenig gebraucht od. neu, zu kaufen

gesucht. Angebote unter P 5138
an MNZ, Halle (Saale).

In tiefer Trauer:
Marie Stephan geb. Gräbsch

widerhandlung gegen 5 1 Abs, 1
Nr. 1 der angeführten Verordnung
folgende Ordnungsstrafen festgesetzt

Beerdigung findet Dienstag, denFebruar 1942.
4 3. März, 14 Uhr, von der groben Richtige

r Vermählung geben bekannt und Sohn Achim im Namen Kapelle des Gertraudenfriedhotes sPlerner Hauntmeann, Friede aller Verwandten. a statt. rvaite Kranrenden u al Sehreibmaschine, Fohlenmantel, Gr. Burnus Anwendung
Pauntmenn e t Grohkugel, den 25. Februar 1942 aimmt le Ferwaltung des Fried- ne dine xetler on gaterhait u Zeee ekl darauf kommt es an
Jieben, Neutz, s 22. Februar 1942. hotes entgegen. über o h en er Abrchnitie gesucht. Tuschr. u R 45 anZ. Riebeckplatz.

Hamenschirm, gut
erhaltenen, Kauft.
Zuschrift. K 11929
MNZ, Kleinschm.

Bornus, der wöscheschonende
Schamurzouflöser, ist heute nicht vn-
begrenzt lieferbore Deshalb kein
Gramm verschwenden vnd die Ge-
braouchsenwreisung genco beochten“

j M 1487 an MNZder Reichsfett- und Reichszucker-Karte im yoraus belieferte; Mühlweg
Lebensmittel und Kolonialwaren- Teppich, größerer,
händlerin Margarete Conrad, Tor- Zuterhalt., zu kau-
strahe 28. über 50, RM., weil fen gesucht. An

Mit der Familie trauern der Be-
triebsführer und Gefolgschaft der
Firma Pottel Broskowski K.-G.

re Vermählung geben bekannt
Friedrich Weitzel, Gabriele
Weitzel geb. Neuber Preiin von
euberg, Thondorf, den 27. PFe-

o
Hen Heldentod fand am
5. Januar 1942 im Osten
unser sonniger, hoffnungs-

voller Sohn, Bruder und Schwager,

Ptruar 1942 i ſeb und e fieiöes Weosser 2. 6. wacht Bornus4 e er ne rie. en See reren a e wer e e a vier, guterbalt. risam. in hongwermem Wosser 93Ernst Bode kurzer, schwerer Krankheit mein leferts; M gesucht. Angebote Sfrit Bornos richnig vnd ist denDamen winfermantel Ra 80 ANZ, Ran-
gesucht. Angeb. u. nische Straße

Feil sie Apschpitte der Reiensbrot. R 47. ANZ, Rie- Grude und Auszieh
und KReiehszuckerkarte im voraus beckplatz. tisch zu kaufen ge
hbelieferte und noch nicht aufge- Zwiſſingssporiwag. eucht, Angebote A
rufene Bestellscheine der Reichs- t erhalten, zu 5121 MNZ, Halle.eierkarte im voraus abtrennte; aufen gesucht. öanerd, gebraueht
Lebensmittelhändlerin Martha Deut- Schulz, Buddestr. 5 od. neu bew. vom
scher, Sternstr. 14. über 50, R. Foſo, üchiart binierten da elex
J ehe ne u ehe mal 6 oder jca trischen, zu kaufen Ab 2. März 1942 lauten
Helieterte ung Bestellscheine, der zu kaufen gesucht. geeueht. Zugchrift. unsere neuen Rufnummern
Reichskarte für Marmelade im vor Angeb. unt. Ra s6 ünter 3779 AMeree

innigstgeliebter Mann, mein treu- f, do er ins Einweichder Sandstrahl- Schmutz so auf. dowasser Obergeht. Das bedeutet halbe

Woscharbeif, Waschmittelerspornis
nd größte Wäscheschonung-

der Sehmutalöser

5Bode, Amtsgerichtsdirektor,
und Familie.

Halle (Saale), Eythstraße 31, im
Februar 1942.

6. 6. 1866 26. 2. 1942
Franz Koih

20. Februar 1942 die unfaß-
bare Nachricht, daß unser

ſeber, jüngster Sohn, Bruder,
ſchwager, Onkel, Enkel, Bräutigam

Gustaw Kühne
(berschütze in einem Inf. Regt.
m 30. Dezember 1941 im Alter
on 21 Jahren bei. den schweren

8 impfen im Osten für Führer undd faterland den Heldentod fand.

Lebensmittelhändlerin Emmy egender Vati, Kl. Brauhausstr. 25, über 50,bläser

Walter Schickt
im Alter von 41 Jahren.

In tiefer Trauer:
Emma Schmidt geb. Mäller,
Helmut Schmidt als Sohn und
alle Angehörigen.

Halle (S.), Körnerstr. 28. Die Be
erdigung findet Sonnabend, den

n traf uns am

In stiller Trauer: 28. Februar, 10.30 Uhr, von der burger ZeitunGustav Kühne und Frau als Unser Neber Vater ist von uns aus ahtrennte. an MNZ, Rann. burger Zeitung.en er n e e eheBruder, Uffz., z. Z. im Felde, e rnährungs- un rischattsamt fnit a Tuft- gesucht. ngebotehal Kurt Künne zis Bruder, Ober Die trauernden Hinterbliebenen. Mit den Hinterbliebenen trauert der Stadt Halle. n Leder- Ra s v Ran Sparkasse
gekreiter, z. Z. im PFelde, Bäschdort, Rindenburgstr. 16, den die Betriebsgemeinschaft der Hirma mantel, Gr. 1,78, nische Straße.Gertrud Rasch geb. Kühne als 26. Februar 1942. Die Beerdigung C. A. Callm- Aenderung im Beginn des Saalkreisesmittlere Figur, zu Warchiisen-,Schwester, Erich Raseh als findet am Montag, dem 2. März. des Briefzustelldienstes. auf S Ange- pSchwager, Feldw., z. Z. bei d. um 14.30 Uhr, von der Kapelle des Vom 2. März 1942 ab wird der Be- r e wenn gegründetf 1846e Wehrmacht, Charlotte Kühne Südfriedhofes aus statt. Etwaige Am 25. Februar entschlief nach inn der ersten Ortsbrietzusteliung in ANZ, Halle S tühle, uals Schwester, Elfriede Kühne Kranzspenden an die Friedhofsver- langem Leiden mein lieber Mann fie (Saale) wieder auf 7.30— 8. 00 e r r a möndelsicher
als Schwester Heinr. Wüsthotf Waltung erbeten. unser zuter Vater, Bruder und Uhr vorverlegt g Feppich, Gr. eytl. Angeb. K 11052gen als Stiefbruder, z. Z. bei der Schwager, der Büroleiter Der Pik dent der Reichepostairer mal De e MNZ, Kleinschm.

Webrmacht. Helmut Wüsthof en gesucht. unes e Se enger r. Friede ren re Robert Geißmeier tion Leipzig, den 27. Februar 1942. t K. u u re
hen Feist als Braut Großeltern traurige Nachricnt, daß am 20. Fe- Inhb. des EX. II u. a. Orden, S MNZ, Kleinschm.
die und alle Verwandten. er 1942 r innigstgeliebter, g. ſt im Alter on AMTIICHES Betistelle mit Ma- Mädel, 19 Jahre

ſeskau, Aschersleben, Wittenberg, erzensguter ann und treusor- f A MEN KF tratze und Kleider- blond, möchte lie-3 e eben 1942 8 er nn seines Sohnes, unser Den e aller Hinterblie- schrank gesucht. ben Freund kennen-
ieber Sohn und Schwiegersohn, 8 Angeb. u. Ra 93] lernen, evtl. spätereons t der Familie trauert der Bruder, Schwager und Onkel, der Friede Geismeter geb. Schaler Sehwelneaäklung zu Rann. Str. Heirat. Zuschriften

am 3. März 1942.Betriebstührer und Gefolgschaft nebst Kindern u. Angehörigen.Schlosser 57 l R 36 MANZ, Rie-n der Papier und Pappe A. -G., Fritz Thieme a er r en Aut Anoranung ges Herrn Keichemini re n heckplate
Jeln Werk Zwintsehöna. h e e sters kür Ernährung und Landwirt- esucht. Zu Witwe, 45 fahreJ in im Alter von 38 Jahren infolge in der Kl. Kapelle des Gertrauden- schaft findet am 3. März 1942 im re,t Ungiücksfalles seinen schweren friedhofes. Kranzspenden bitte bei Groß deutschen Reich eine Schweine schrift. K 110 46] vollschlank, der es
rte Mir erhieſten am 28 Februar Verletzungen erlegen ist und am der Friedhofsverwaltung des Ger- MNZ, Kleinschm. an Bekanntschaftj r zählung statt.traudenfriedhofes abzugeben. Die Erhebung dient siatistischen und Eier Herd ver kehlt, möchte lieb.,24. Februar 1942 zur letzten Ruhechen die für uns unfaßbare Nach-

richt, daß bei den schweren gebettet wurde. olxs wirischattitchen Zwecken o n in en en
mp lmpfen im Osten mein ge Dieses zeigt im Namen KRer Febr. ar n in jeder viehbesitzenden Haushaltung Zesucht. Angebotekurg er Mann. meines Töchterchens Hinterbliebenen in tieksten e. muß am Tage der Zanlung (3. März Ra 82 MNZ, Ban- e then W
hert ſer Vati. unser eber Sohn ung Herzeleid an: meine liebe, herzensgute Frau und 1042) eine Person anwesend Sein, die nische Straße n Riebeckplatz
Den Pontere Bruder, Schwager Frau Anna Thieme geb. Böttger Mutter, unsere einzige, liebe Toch le e z n e V

n Gleichzeitig danke ir hiermi ter, Schwiegertochter, Schwester, erteilen kann u am emplängery zu keun Josef Tewes der etrchelähente Wer ine Schwägerin und Tante r e be r lvere en u VERMISCHTES
ür Petreiter in einem In Regiment, Werke und seinen Arbeitskame- t treter rer ehrten n 1ufen e ler von 33 Jahren am raden, sowie allen für die vielen Ase Vois zu unterrichten. Falls eine viehbe- MNZ, Kleinschm. welcher m

Januar 1942 in treuer Er s0 zahlreichen Beweis her geb. Sckubert itzende Haushaltang am Tage der Ffeſromotor, abends 20 Unr, inlten ung seiner Soldatenpſſicht den licher Anteünahme beim Heim- im Alter von 28 Jahren. Zählung nicht aufgesueht ein ssllte, Wechselstroin, 220 Straßenbahnlinie

t uns 5 ist der Haushaltungsvorstand verpflich- raßenbahnlinie 7eine Pledentod ſtarb. gange unseres lieben Verstorbenen. In tietem Schmerz: e lich oder aureh Volt, u Richtung KröllwitzStedten, den 25. Februar 1942. Willy Voigt u. Kinder, Familie tet, entweder persönlicn oder auren] Laufen geeueht. An- iau In tiefem Schmerz m Lolet u einen von ihm Beauftragten sogleich z r. Wird onweg Serda Tewes geb. Bostt und Adoit Sehubert, Rathausstr. 8, am nueheten Tage (2. Mirz 1942) die gebote Ra 85 MNZ, Hame, v. gleich
Töchterchen Sabine, Klavra Familie Kurt Voigt, Wilhelm- Rannische Straße. falls imAngaben zur Zählung in Zimmer 18 interTewes als Mutter, Karl Bost Am 26. Februar verschied nach ztraße 32, sowie alle Ver Langstieſel, Damen perron stand undund Frau Frieda als Schwieger langem, qualvollem Leiden mein wandten. a e Herren-, Gr. altestelle Luther-Im Anschluß 'an die Zählung findet wie-

der eine Nachkontrolle statt.
Für falsche Angaben ist eine strenge

Bestrafung Vvorgesehen,
Ammendorf, den 24. Februar 1942.

Der Bürgermeister.

eltern und alle Angehörigen.
ille (Saale), Vogelweide 14.
t der Familie trauert der Be-

die hebsführer und die Gefolgschaft
r Firma

mir unvergeßlicher Mann, herzens-
guter Vater, Schwiegervater und
Grobvater, der Telegraphen-
Inspektor

Paul Schrever

Halle (S.), Benkendorfer Straße 82.
Beerdigung Montag, den 2. März,
13.45 UVhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Zugedachte
Kranzspenden bitte bei der Fried-

40—42, zu Kaufen
gesucht. Sturm in
Maschwitz über
Halle Saale.

linde ausstieg, um
Lebenszeichen ge-
beten unt. M 1491
MNZ, Mühlweg.

ral m Hollenkamp Co. in Halle. im Alter von 68 Jahren. Erhep GESCHAFTLIICHEe Die trauernden Hinterblieb über den erinnern nan 1942 EMFPFEHLUVNGEN
zwi U feferschattert erhielten vir Kosa Sekreyer geb. Kunisch, Statt Karten von Gemüse und Erdbeeren auf

die traurige Nachricht, daß Ruth Hohgraete geb. Schreyer, plötzlich und unerwartet verschied dem Ackerland und im Erwerbs- Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
5 anser Heber und unyergeß- Ernst Hohgraete nebst Enkel- am 25. Fepruar meine Uüebe Frau, gartenbau (Anbau zum Verkauf) bekommen Sie alles tär eine gute

de Sohn, Bruder und Netfe, der hindern ünsers treusorgende. Adtter vom 9. bis 16. März 1942. Antenne
iſen ſat Schwiegermutter, gute TochterMerseburg. Weiße Mauer 10, x. Z.

Halle (Saale), Harz 11, II. Die
Trauerfeier zur Einäscherung fin-
det am Montag, dem 2. März 1942,
13.30 Uhr, in der Kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes zu Halle
statt.

Auf Anordnung des Reichsministers für Geselschatt aund Schwester Ernährung und Landwirtschaft ist Goryog, Ceselsebatt ar Erzeuguns-
Ottilie Hellmuih u h den r imfelder Straße 67/68. Unsere neue

nbau 42 von emüse un rdreb. Löhnltz beeren durchzuführen. Die Erhebung e e
im Alter von 56 Jahren. umfaßt alle Betriebe, die den Gemüse- Aehtung! Kleintierhalter!

bau auf dem Freiland zum Verkauf Schätzt Kaninchen- und Kleintier-
betreiben, d. h. selbstgeerntete Er- felle vor Verderb. Das ist wert
zeugnisse an Privatkunden und Händ- volles deutsches Volksgut. Bringt
h a gen Wochen- Der die ſe a nach dem Abziehen
märkten verkaufen, an rtsammel-] zur lieferung, damit sie schnell-Holleben, den 26. Februar 1942. oder Bezirksabgabestellen abliefern, stens den d Veies z
an die Verwertungsindustrie und an eführt werden Können. Richtig be-
dere Verbrauchsstellen ablühren. andelte. Felle werden besser be-

ten Otto Rathmeannauf 16. Januar 1942 im blühenden
vor ler von fast 21 Jahren in einem

interie- Regiment im Osten den
dentod fand.

und Vorratsschutr m. b. H., Frei-

In tiefem Schmerz: In unsggbarem SchmerzFamilie Paul Rathmann. im Namen aller Hinterbliebenen:
en Edmund Hellmuth und Kinder.Jallwitz- Trebitz am Petersberg, Nach langer schwerer Krankheit

n 24. Februar 1942. entschlief heute früh unser lieber
Vater, Schwie, tan den Verlust daten wiegervater und Groß Die Beerdigung findet am Sonn

abend, dem 28. Februar, 15 Uhr.
betrauern mit den

erwandten der Betriebsführer
Die Moeisterzigcrette der

Osterreichischen Tabakreqieman, Mag Wlihelm Nita p h tatt. In der Zeit vom 9. bis 16. März 1942] zahlt. Der Bedarf unserer Wehr-ſen; d die Getolgschaft der m S yom Trauerhause aus sta werden die vom Bürgermeister berufe- macht ſst bedeutend. Kaute alle
n land v. Cutewirisehafi E. Henze, im ter von 70 Jahren. nen Zähler alle Gemüsebauer auf Arten Felle und zahble gute Preise.net Wallwitz Trebitz. In tiefer Trauer: Hangen suchen und die geplanten Gemüsean n e ne Winzer, Inhb.

n r den An e e et ren e e e e e e e etail- I Tiefersehüttert traf uns am geb. Kopsch, Kurt Nitzer und cher Anteilnahme beim Heim oder deren Vertreter sind nach der S
tat I 25. Februar die unfaßbare Frau Annemarle geb. Joachimi gange unserer eben Mutter sagen Verordnung über Kuskunftspflicht Kräuter- Tees zur Blutreinigangskur an ENjie R hen wir allen, die ihr bei der schweren empfiehlt Roland-Drogerie Carl Saatz, R Oer Nachricht, daß unser herzens und Enkelkinder, vom 13. Juli 1923 (RGBI. I s 723) Peter, Ueber Sohn und Bruder, ahe z Die e ren e en dungen setzlich Verpflichtet, die erforderlichen Halle Bannischestrabe 6. SAUGLING

el. Neffe und Petter, der en 2 Se n e 11, neren heraehen, Hagke Veles Angaben zu machen. Alle an der In unserer Hygiene- Abtellung UnNo dAsſelreite Februar 1942. Die Beerdi- Panr n P Zen far Erhebung beteiligten Personen sind werden Sie von Fachkräften beans Joachim Pfeiffer gung findet am Dienstag, dem an e e en zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die3. März, 13 Uhr, von der großen seine trostreichen Worte, meinen dient; aber bitte, nicht ungemütlichwerden, wenn dieser oder jener KLEINK
4 Ermittlungen dienen zur Feststellungweil Nu hiähenden Alter von 21 Jahren Kapelle des Gertraudenfriedhofes lieben Sangesbrädern, dem Frauen des gepianten Gemüseanbaues 1942 iel ei i i sonn anuar an seiner im sten aus statt. Zugedachte Kranz- verein, ihren lieben Arbeitskame- und ne der weiteren Sicherstellung e e S h h

die nen Schgeren Verwundung spenden nimmt die Verwaltung radinnen und allen die sie zur der Gemüseversorgung des deutschen a das V t. hn aus e jetzten Ruhe geleitet hapen. in b 8 sondern erst das Vorhandene aufn iſt e Feldlazarett erlegen ist entgegen. tiefem Schmerr: Wün. Sehwabe, Volkes brauchen Gummi-Bieder, Grobe
l auf dem Heldenfriedhof bei 3 im Westen, und Fs Wird daher erwartet, datz alle Be-] Steinstraße und Bräderstrabe,ihrte R eanrog beigesetzt wurde. rn e F. en p. ngegarg teiligten dazu beitragen, daß die Er- HRVNGwer In tiefem Weh: Nach langem, schwerem Leiden nes lichen Voigt. Rabnit e hebüngepapiere sorgtältig ausgetiiit Im Möllerhage, Heipziger Str. o e

von Familte Kurt Pteitt Perschied am Aittwochabend mein 23. Fepruar 1942. on e eet pankaien aber ine atmte Waremilie Kurt Pfeiffer ſeve P e schlossen werden. schläuche, Gummimuffen, Wasser- För Kinder in Aher bis zu T Johbrendes I r Mann, unser guter Vater ilerseburger Strahe 22. und Ueber Sohn, Schwiegersohn Der Tandtat des Saalkreiees. Bhabndichtungen und dersgletehen of die Abechaitte A-D der Nnderbrotnis Bruder, Schwager und Onkel Danksagung! Veröttentuicht!
unfaßbare Nachricht, daß bei

e erhielten die für uns
S gen schweren Kämpfen im

Artur Kirchner
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer

Far die zahlreichen wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme,
die uns beim Tode unseres lieben
Entschlafenen zugingen, sagen wir

Ammendorf, den 24. Februar 1942.
Der Bürgermeister.

Wissenschaftl. Sehönheltspflege
Land wehrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

KAUFGESUCHE Bade im Süd-Bad (9--19 Ubr),

karte je eine große Doee Nestte Kndem

nahrung

Broschüee Gesvndoe Kinder glche

un in n soldatischer e D. Namen aller Hinterbliebenen: hiermit e G Be Lindenstraße 44. ptr., Rut 312 17. AMbderer heztenles v rentällung für seinen geliebten erta Kirchner geb. Schwarre sonderen Dan em Gesangyerein i rrer und unser Vaterland im und Töchter. „Frohsinn für den schönen Gesang e r r Uhren-Sechraut, Schmeerstr. 728. c
u M ebens jahre mein über alles i am Grabe und für die Geldspende leipriser Str. 97.] Xauft lautend Altgold. Altellber. Sdieht Halle (S.), Lessingstraße 21, den ernruf 234 67. Vorkriegsgeld, Doubdle-Bruch. Genh ebter MAann, unser treusorgen- 26. Februar 1942. Hie Beerdi- und Frau Meißner und Schwester A-D g ren arfirtners ettillen e W mein lieber Sohn, Zung findet am 2. Marz, 1472 Vhr, Frieda für ihre aufopfernde Pflege Geldschrank fär mittleren Betrieb rung nesrite i Zeeral d re V un e ges von der Kleinen Kapeſſe des Ger- während seiner langen Krankheit. gesucht. Angebote unter O 5132 Im Salon Roseh, Landwehrstr. I7. u r
r er reits ekke und Onkel, der traudenfriedhofes aus statt. Frdl. e r m Nee ne an die MNZ, Halle (Saale). bekommen Sie ein gutes Anti

3 h J blebenen: mma etzner un 7 z 8v Walter Quest h en e Wegener Kinder. Könnern, Februar 1942. Gegerhte Kaninenentelſe e e mutts ar Hand ung a

inhad Fuchsfelle kauft laufend Pelz-Most,Arte der a e 11. De Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04 T Möllerhaus, Leipziger Str. 102.ürke 4 anksagung n ßnden Sie in der großen Elektro-der in tieter stolzer Trauer und ar ai an e ehe en Allen denen, die beim Heimgange r r u t Abteilung noch fiel praſct. Dinge.
eſlter im Namen aller Angehörigen: n p ifeid erzlehe Tell- meines leben. unyergehüchen Str. i e mie e r lhr Li f ftötet. Gerda Quast geb. Frost, Vli en Sohnes e Mannes, des Strahenbahnschaffüers eipziger Str. 1. Gen. A. 41 Wir geben uns Mühe, die Wänsche e eran

unserer Kundschaft so gut wie
möglich zu erfüllen. Gummi-Bieder,
Große Steinstraßhe und Bräderstraße.

Paul Steuer, Teilnahme und Ver-
ehrung bewiesen, danken wir
recht herzlichst. Besonderen Dank

und Heiner. Briefmarken-Sammlungen, bess.
urd e Gaale), Artilleriestraße 15, Einzelmarken, Nachlässe kauft zu

kürSchützen Heinz Henze, sagen wir
allen denen, die seinen Sarg so Fahbrröder u. Zubehöriere n 24. Februar 1942 reich mit Blumen schmäückten g höchsten Tagespreisen. Angebote vonh der Betriebsführung und der Ge- i i 2 und sſenkt. unseren herzüchen Dank. Beson J folgschaſt der Wehag, sowie der h Wetter ehmeier. 367 09 ist meine neue Rufnum- Kuncdſfunk- Zubehör
deren Dank Herrn Pfarrer Dr. ab 2. März. Schuh-Hosang, Elekfro- Zubehörlichte Am 25 Fer h Lotze, Betriebsführer und Gefolg- ha Sruneg Dacht. der Da nd d Feier e 9 Sel ozank weem, en See en haſt äer Armaturenfabrik Rarl n r en n t Einkauf e er eehtungskerpere e e ehe i e e e et e n e en endelt n Vater Schviegeryater, rich Franck söhne. Halle (S), reichen Worte. Rat 389 31 e nern Sang Summiweres

und e ter und Urgrohbvater, der seinen Feuerwehrkameraden, der Eisa Steuer geb. Kuckenburg Fnſranut Ton Doupie, 6oid Silber Spielwarenaber inereibesitzer Hitler- Jugend und BDM., der und Sohn nkau bie Gold- u. er und Simereſen ron SawenSoltlieh Zi Prauensebaft, der Partei der Halle (S.), Gottesackerstraße 8, den ehe ger gnzen Furch Frei Erfurt S handlW mwmermann Wehrmacht Standort Halle, dem 26. Februar 1942 Kurt Weiß. Halle (Saale), Große n t 15 rter amenhbandlung,
cescd m 7. Lepensjahre. Kriegerverein, der Siedler-Gemein, e Ulrichstraße 55. gegenüber W. F.Wollmer C 41/11322. Möller
mee in stiner Trauer e a an den Verr und Jenreiv n 7 Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102.in Vame zekannten. n tiefem Schmerz: chreſbmaschine. in gut. Zustand. Sie Fah -Tachomet itrn aller e e Meer en ne We roh S 7 e Walter Eisbein meter be pramwmermann geb. Engel. Zschau, ruckdorkf, eue Sied- eipri t 97. is s J M.den en r Bangparkasge Keimpan K.-&. ipziger Straße tisches Geschenk. für 9,50 RM l e rh ausSaang ting Hebruar 1942. Be Mit der Familie trauern der Be- Sadtbäro Halle (Saale), Leipziger Herrenfahrrad, gebraucht, oder Peldpostkartons in allen Größen leipziger Straße 102m Nee r t Sonntag 1. März, triebsführer und Getolgsehaft der Straße 86, Ruf 332 95. Finanzierun-] Geschäftsrad zu kaufen gesucht. Far Wiederverkaufer billige Bezugs- 8
r fieanofer r Kapelle des Armaturenfabrik Karl HBreitkopt, gen für Hauskäufe. Hypotheken, Hallesche Molkerei Zimmermann guelle. Paul Lange. Halle (S.).
v S aus statt. Halle (Saale). Vmischuldungen durch Bauspar- Co. Halle/S.. Otto-Käüfner-Str. 15/16, Thielenstraße 4, gegenüber Bahnvertrag. Wir bitten um Ihren Besuch. Ruf 263 74. hof Thielenstraße, Ruf 234 77.
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STELLENANGEBOTE Wasechfrau aus der näheren Um-
gebung von Teutsehenthal für tage-

Montage- Helfer tfar unsere Prät-
Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen Kkönnen,
und die gewillt sind, ich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialpräfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Laufburschen u. Arbeiterinnen
für sofort oder später gesucht. Grob-
Buchbinderei Hermann Friedrich,
Jacobstraße 48.

Schornsteinfegerlehrling stellt ein
Bez. Schornsteinfegermeister. Osw.
Bauch, Halle/s., Reichardtstraße 14.

Arbeitsbursche (Radfahrer) sofort
ges. Blaue Eilboten, Delitzscher Str. 94

n Einsatz zum Reinigen unserer Fabrikwäsche gesucht. Wasch-
haus und Geräte stehen zur Ver-
fägung. Angebote an I. G. Farben-
industrie A.-G., Teutschenthal, Be-
zirk Halle.

Zuverlässige Hausgehilfin fär
Privathaushalt sucht zum 1. März
oder später Frau Hecker, Bad
Kösen, Burg-Apotheke.

Geeignete Dame oder Herrn für
unseren Hotelempfang, evtl. auch
nur für halbe Tage, sofort gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten an
Hotel Europa, Halle, Riebeckplatz.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg, Halle. Weiben
fels und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort
Weiterhin suchen
mer für Ehepaa

gesucht
wir laufend Zim.

re, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten
Merseburg G. m. b.

an Ammoniakwerk
H., Leuna-

Werke, Wohnungswesen.
Dame, junge, berufs-
tätig, sucht nettes
möbliert. Zimmer.
Flietßz. Wasser er-
wünscht. Angebote
R 46 MNZ, Rie-beckplatz.

Tagesmädchen od. Aufwartung
täglich einige Stunden von altem
Ehepaar zum 1. 3. 42 dringend ge-
sucht. Landschaftsdirektor i. R.
Bertram, Dölau bei Halle, Adolf-
Hitler-Straße 9a, part.

Manometerbau. Mechanikermeister
für Manometerbau- Anstalt in selb-
ständige Dauerstellung als Betriebs-
leiter sofort gesucht. Angebote unter
Schließfach 239, Halle (Saale) 2.

Beifahrer sofort gesucht. Blaue Eil-
boten, Delitzscher Straße 94.

Kaufm. Lehrlinge, männlich und
weiblich, mit guter Schulbildung, für
Ostern 1942 gesucht. Schriftl. Be-
werbungen mit selbstgeschr. Lebens-
lauf erbeten an Autohaus Fritz
Opel Co., Halle/S., Königstr. 63.

Lehrling, männl. der weibl., für
mein Feinkost-Geschäft zum 1, 4. 42
gesucht. Bewerbungen mit selbst-
geschriebenem Lebenslauf u. Zeugnis-
abschr. an Feinkost-Schwendtmayr,
Halle (Saale), Große Ulrichstraße 46.

Film-Vorführer für sofort wegen
Erkrank. d. derzeit. Vorführ., ges.
Oli-Lichtspiele, Halle, Steinweg 12.

Formerlehrlinge stellt Ostern 1942
noch ein. Gründliche Ausbildung
in Lehrwerkstatt. Herbert Stein
mann, Eisengießerei, Halle (S.),Aeubere Delitzscher Straße 14.

Monteure für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
ünter Kennwort H an die Material-
präfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu Werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-
Bieder, Halle a. S., Gr. Steinstraße.

Kinderlieb. Pflichtſahrmädechen
für gepflegten, jungen Haushalt,
welches zu Hause schlafen Kkann,
gesucht. Max Krug, Markt 16.

Frauen und Mädchen f. saubere
Arbeiten sofort gesucht. Färberei
Naumann Co. Jacobstr. 39, Ruf
283 24.

Wohnung, 2 7imm.,
Küche, gesucht.
Frau kann Haus-
arbeiten überneh-
men. Angeb. Ra 91
MNZ, Rann. Str.

Zimmer, zwei leere
mit Kochgelegen-
heit, gegen Haus-
hilfe, gesucht. An-
gebote K 119 30
MNZ, Kleinschin.
Hauswohnung, mög-
lichst mit Garten
arbeit, gesucht.
Zuschr. K 119 48,
MNZ, Kleinschm.

Reichsangestellter
sucht dring. eine
Wohnung oder 2
leere Zimmer mit
Kiichenbenutzung.
Angeb. K 119 43
MNZ, Kleinschm.

THEATER
Stadttheater. Heute, Freitag, Keine

Vorstellung wegen Vorbereitung zu
„Ein Maskenball

Sonnabend, 15 bis 17.15 Uhr, Die
Gänsehirtin am Brunnen. Ein
Märchen mit Musik und Tanz von
Trude Wehe. 19 bis 22 Uhr, in
neuer Inszenierung, Ein Maskenball.
Oper von G. Verdi.

Wochenspielplan des Stadt-
theaters. Mo. 2., 19 bis 21.30 Uhr
„Zigeunerliebe“. Di., 3., 19 bis 22

Üühr, 21. Vorstellung, Dienstag-Stamm-
karten, „Ein Maskenball“. Mi. 45
19 bis 21.30 Uhr, In neuer Inszenie-

nes Heesters sichern dieser Film-
Komdie einen durchschlagenden Er-
folgl Täglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkauf täglich 11--12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
Wir wiederholen abermals, und
zwar zum dritten Male die ergötz-
liche, aber auch besinnliche. Film-
Angelegenheit „Till Eulenspiegel““,
und zwar am Kkommenden Sonntag,
vormittags 10.45 Uhr. In der Titel-
rolle: Theo Lingen. Ich bin der
fahr'nde Ritter Til Ich ziebe
durch das Land Ich nehm' das
Leben wie ich will. Ich trink' esbis zum Randl Ich halt' der Welt
den Spiegel hin. Straf' Lug und
Heuchelei. Ihr Menschen suchtrung! „Marguerit 3* (Lustspiel).

Malermeister sucht Ho. 5, 19 bis 21.15 Uhr, „Preußen-- den Sinn darin. Sucht Euer Kon-
passend. Raum als eist“. Flötenkonzert Die Torgauerſ terfeil 4 Schelmenstreiche mit
Werkstatt evtl. in. Feide“. Fr. 6., 19 bis 21.30 Uhr, sprühenden Geistesblitzen von Theo
Büro. Toreinfahrt) 9. Vorstellung, Freitag-Stammkarten, Lingen. Ein Programm, welches
Bedingung. Zu Der Waffenschmied“. So. 7., 15 bis auch Ihnen Freude bereiten wird
schriften R 53 an 1715 Uhr, Geschlossene Vorstellung. Die deutsche. Wochenschau. Preise:
MNZ, Riebeckplatz. 19 bis 21.30 Uhr, Toska“, So. 0.50 bis 1.50 RA. Jugendliche zu-

14 bis 17.15 Uhr, Beschränkter Karten- r wer e
verkauf, „Zigeunerliebe“. 18.30 bis ilmsonderauswerter Friedr. oB,

VERMIETVMGEN hr, Der Veiter von Dingsda“. Dresden.
Zimmer, möbliert Thalſa-Theater: S. 8., 1772—19 Uhr Capitol, Lauehstädter Straße Ia.
Nahe Bahnhof, für Marguerit 3.“*. Beginn des Vorver-- Ruf 334 40. Heute Ieutzter Tag
2 bis 3 Monate zu Kaufs für die Vorstellungen Montag Ein Volksstück aus vergangenen
vermieten. Zu bis Mittwoch ab Freitag und für die Tagen Die Iöchter IhrerExzellenz“, mit Käthe v. Nagy.schriften R 50 an
MNZ, Riebeckplatz.

WonhnunGSsTAusCH
Jung. Mädchen oder unabh. Frau

für Gasfwirtschaft sofort gesucht.
„Rest. z. Markgrafen“, Brüderstr. 7.

Fleißiges Mädchen oder junge
Frau für nur halbe Tage zur Auf-
wartung in gutem Haushalt sofort
gesucht. Angebote Ra 99 MNZ,
Rannische Straße

Kaufm. Lehrlinge (weilbl.) fär
den Verkauf werden gesucht.
C. F. Ritter, Ritterhaus.

Suche zum 1. 3. 42 eine Küechenhilfe
für nachmittags von 13 bis 21 Uhr.
Hallescher Ruder-Club. Rulff, Halle
(Saale), Pfarrstraße 3 b.

Wohnungstauseh Halle Hett-
stedt. Suche
Wohnung (evtl. 3
für Einfamilienha
stedt.

in Halle 4-Zimmer-
Zimmer). Biete da-

us (Miete) in Hett-
Büttner, Merseburger Str. 2

(Reichspropagandaamt).

Achtung! Pens ijoäre! Biete in
Landhaus Dübener Heide sonn., ges.
3—4-2.-Wohng m.
Suche Wohnung

Stallg.. u. Kl. Gart.
in Halle od. Umg.

Angeb. Ra 98 MNZ., Rannische Str.

Suche moderne
mit Balkon,
Wohnlage.
I.-KI., Kl.

Biete
ruhiges

Garten.

3- Zimm. Wohn.
Haus, gute

6 Zimmer, Bad,
Angebote unter

Ra 92 MNZ, Rannische Straße

Vorstellg. bis Sonntag ab Dienstag.

KONZERTF
Dienstag, den 3. März 1942,

19 Uhr, im Stadtschützenhaus: Kurt
Wichmann singt Brahms-Lieder, u. a.
„Vier ernste Gesänge““, op. 121. Am
Flägel: Werner Tel. Karten zu 3,50.
2.50, 2, 1.50 (Soldaten, Studenten
und Schüler 1, RM. bei Hothan.
Rammelt, Stock u. an der Abendkasse.

KRAFT OURCH FREUDE
VERANSTALTVNGEN

Kunstausstellung. Maler des mit-
teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag 20 P
Uniſformträger und Kinder 10 Pk.

Junges Mädchen für Geschäft und
Haushalt tagsüber k. sofort gesucht.

Biete: 2 Zi., Küche, Korr. Speisek,
F. V. C. Miete 35 ,20, Süden; suche:

Sonnabend gesucht. Engel-Apotheke,
Kleinschmieden 6.

Bäckerlehrling stellt ein H. Lam-
mert. Bäckerei und Konditorei,
Gr. Steinstr. 70 (an der Hauptpost).

Als Kürschnerlehrling wird ein
intelligenter Junge zum 1. 4. 42 ge-
sucht. Bewerbungen m. selbstgeschr.
Lebenslauf erbeten an Kürschner-
meister Willy Sommer, Halle (S.),
Obere Leipziger Straße 46.

Filt! Axrbeiter. Kräftiger, junger
Mann oder Frau, eytl. auch älteren
Mann für Lagerarbeiten gesucht.
Seifengroßhandlung Philipp, Brüder-
straße 10.

Saubere, zuverlässſge Köchin,
perfekt in feiner und zeitgemäber
Küche (Backen und Einwecken) in
gute selbständige Dauerstellung ohne
Nebenarbeiten gesucht. Frau Dr,
Lechleitner, Merseburg (Saale),
Christianenstraße 1.

Perfekte Stenotypistin mit guter
Auffassungsgabe, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, verantwortungs-
bewußt, von Chemischer Fabrik für
sofort oder 1. 4. 42 in Dauerstellung
gesucht. Angebote mit Zeugnisab-
schriften und Gehaltsansprüchen u.
L 5129 an MNZ, Halle (Saale).

Sehmiedelehrling für Ostern 1942 Auf wartung für je 4 Stunden an
esucht. Gerhard Bachmann, 2 Tagen in der Woche gesucht.

Schmiedemeister Ammendort bei Angebote an Seufferlein, Jacob-
Halle, Hallische Strabe 17. straße 59, II., Ruf 34 511.

Melker verheirgtet, zum 1. April Bürohilfe, weiblich, sofort oder
Zeeucht. Sehnock. Piöt- b. Halie S.

Gesehäftsbote (auch. Schuljunge)
für halbe Tage gesucht. Gloeckner
u, Niemann, Buchhandlung, Univer-
sitätsring 7.

Kaufmänniseh. Lehrling, männ-
lich, welcher in allen Fächern gut
ausgebildet wird, zum 1. April ge-
eucht. Bewerbungen mit selbst-

geschriebenem Lebenslauf erbeten an

Später Zesucht. Voraussetzung Sind
Zute Auffassungsgabe und saubere
Handschrift. Gefl. Angebote sind zu
richten an Kaufmännische Kranken-
Kasse Halle (Saale), Ersatzkasse,
Bezirksverwaltung, Hindenburg-
ſtraße 56, I.

2 Reinemachefrauen zur sofortig.
Einstellung gesucht. Arbeitszeit täg-
ch 14 b. 20 Uhr. Central-Genossen-
schaft zum Bezuge landw. Bedarfs-

Wohnung Küche,
in guter Lage; su
Wohnung mit Zubehör.
werden unter R

Halle Berlin.
3--4 Zimmer mit

Samenhandlung M. Müller. Bern- 3 Zi., Küche usw., Süden od. Stadt-
burger Straße 15, Ecke Richard- mitte, I. oder II. Etage. Angebote
Wagner-Strabe. Ra 95 MNZ, Rannische Strabe.

Junge Frau zur Treppenreinigung Wohnungstausch. Biete: 42-Zi.-
Bad, Innenklosett,
che: 5- bis 5/2-Zi.-

Angebote
uf 34 511 erbeten.
Suche in Berlin
Zentralheiz., mögl.

Westen; biete in Halle mod. 4 Zim.
Bad., Balkon, Zentralheizung. Angeb.
Ra 89 MNZ. Ranr nische Strabe.

Tausch! Biete 2 Zim-
mer und Küche,
Trotha, Nähe Sie-
belwerke. Suche 2
bis 3 Zimmer und
Küche, Norden be-
vorzugt. Angeb. u.
M 1488 an MNZ,
Mühlweg.

Sonnige 3 Zimm.
Wohnung, Haus
manns Wohnung,
gegen 2- Zimmer
Wohnung bis 35,
RM u tausghen.
Süden. Angeb. u.
K 119 49 MNZ.
Kleinschmieden.

Wohnung gesucht,
Eig. Scholle, auch
andere, mit etwas
Garten. Tausch
wohnung, Stube,
Kammer, Küche,
Korridor, ist vor
handen. Zuschriften
R 35 MNZ, Rie-
beckplatz.

Wohnungstausch.

Biete in Wurzen
4-Zimmerwohnung,
suche gleiche in
Halle. Zuschriften
R 44 MNZ, Rie-
beckplatz.

Tausch! Suche 3-4-
Zimm. Wohnung in
Halle. Biete schön
geleg. 4 Zimm.
46, RM. od. 3
Zimm., 30, RM.,
a. Kyffhäuser. An
gebote K 119 47 an

GRUNDSTUCKE
u. GESCHAFTE

Neubau 38, 8 X 8,
2 Familien, Heide-
nähe, zu verkaufen.
Zuschriften R 38

Aipers u. Bohne, Flachglas-Groß- artikel, e. G. m. b. H., Halle (Saale), iüsch M Biebeckplatzhandlung, Halle (S.), Mittelstraße 2,1 Viktoriastraße 4--7. MNZ, Hleinschm. Riebeckplatz

Kräftige Lagerarbeiter u. Bei- Aufwartung für Bäro gesucht. VERKAVUFE
fahrer stelſt ein Paul Ballhause, Eduard Bickel, Gr. Steinstraße 88,
Kolomialwarengroßhhandlung, Bern- Vorzustellen von 17218 Uhr. e e ter le

Mitarbeiterin ar unsere Personal- Hreseher Co. Halie Gasaie), Leip-
Fs werden sofort eingestellt: verwaltung, gewandt und zuverläss. ziger Straße 86. Buf 264 30.

Meh ü Beifahrer, mehrere zum baldmöglichsten Antritt gesucht. 7on et ein Bürobote(in) Damen, pertekt in Stenographie und We es v n e m
möglichst Radfahrer). Zillmann Schreibmaschine, mit schneller Auf lauer, sechl. ne 7 el

Lorenz, K.-G., Halle, Alter Thü- fassungsgabe, guter Allgemeinbildung Figur, fast neu, verkaufen. Zuschr.
Anhnhof und guten Vmgangsformen wird aus- Pass. als Konfir-- R 48 MNZ, Rie-ringer Bahnhof, Ecke Königstraße-

Raffineriestraſße.

Zimmermädchen für sofort in
Dauerstellung gesucht. Hotel „Gol-
dene Kugel“, Halle/S., Am Riebeck-
platz.

Wegen Erkrankung des jetzigen
tüchtiges, sauberes Hausmädchen
für größeren Villenhaushalt nach
Dresden-Radebeul bald gesucht. An-
fragen Dohlenweg 12, Ruf 331 77.

Tüchtige Frau für Reinigung der
Büro und Schulräume für sofort ge-
sucht. Vorzustellen zwischen 17 und
19 Uhr. Kaufm. Privatschule W.
Baer, Halle (S.), Geiststraße 41.

Pflichtjahrmädel, anständiges, fär
Haushalt mit 4 Kindern gesucht.
Frau Leiser, Krokusweg 19.

Hausmädchen, sauber und ordentl.,
für Gutshaushalt, Kr. Merseburg, ge-
sucht. Angebote ünter N 5131 an
MNZ. Halle (Saale).

Küchenmädechen, fleißig und ehbr-
lich, für sofort in Dauerstellung
gesucht. Hotel „Goldene Kugel“,
Halle (Saale), Am Riebeckplatz.

Suche für sofort oder später ehrl.,
zuverlässige Kassiererin und feißige,
gewissenhafte Kontoristin. Vorzu-
ſtellen Mittwoch bis Freitag mit
Originalzeugniss.: Viktoria-Apotheke
Otto Hein, Große Steinstraße 32.

Suche zum 1. April junge Kinder
gärtnerin oder Pflichtjahrmädehen
mit höherer Schulbildung zu Vier
Kindern (3--12 Jahre) auf größeres
Gut. Bewerbung mit Lichtbild und
Lebenslauf an Frau Käte Haberland,
Rittergut Zschernitz über Halle.

Auf wartung für Privathaushalt ge
sucht. Hamburger Büfett. Markt 23.

Mehrere Halbtagsarbeiterinnen
kär unsere Polsterwerkstatt gesucht
Bettenhaus Bruno Paris, Halle/S.,
Domplatz 9.

Frau zum Ladenreinigen gesucht.
Puppenklinik Kunze, Delitzscher
Straße 3.

Jüngere Stenotypistin z. baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschr. Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften erbet. an Anhbaltische
Kohlenwerke, Prinzenstraße 16.

Tüchtig. Hausmädchen in Dauer
ſtellung gesucht. Hotel „Goldene
Kugel“, Halle/S., Am Riebeckplatz.

sichtsreiche Dauerstellung geboten.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Licht-
pild, Zeugnisabschriften, Angabe des
frühesten Antrittstermins und Gehalt
sind zu richten an die Personalver-
waltung der Dürener Metallwerke
A.-G., Berlin-Borsigwalde.

Auf wartung gesucht. 2—-3 Stunden
täglich. Prof. Printz, Humboldstr. 25.

Wegen Verheiratung meines jetzi-
gen Mädchens, das 3 Jahre bei mir
ist, suche ich kinderliebes Mädel,
nicht unter 17 Jahren, mit etwas
Kenntnissen. 5 Zimmer. Frau Dr.
Ernst Kraas, Sophienstraße 36, I.

mationsanzug, 80
RAM, zu verkaufen.
Pabau, Eigene
Scholle 16.

Tausche Seal-Krag.
für ältere Dame,
neu, 60, fürStiefel, Gr. 49 od.
Golfhose, Küchen-
tisch 10, Korb-

garnit. 20, Besen-
schrank 15, kl.Vogelbauer 3, gr.
Bronze-Figur 12,
Gold. Schnitt 8,--,
Geige mit Kasten
25, Verkauft Rat-
hausstraße 13 a III.Priseuse, (Aushilfe) für vormittags

gesucht. Parfümerie-Salon Rudolf
Bahbr, Merseburger, Straße 53.

Ostermädchen alsTagesmädchen oder STELLEN-
Hausgehiltin, well GESUCHE
ches, zu Hause

Suche Stellung als
Pförtner od. Fahr-
stuhlführer od. an-
deren leſchten Po-

ſchlafen kann, ges.
Hartmann getr
Hausgehilfin, zu
verl., kinderl., zum1. 442 od. früher ten. Angeb. unt.
gesucht. Vorzust. M 1480 an MNZ,
I bis 13 Uhr od. Mühlweg
n. Vereinbarung. Die MNZ mit ihrem
Ruf 359 29. Dipl Wissen, darf man
Ing. Büren, Halle, in keinem Hause
Hindenburgstr. 47II. missen.

Goldschmuck, an-
tiker, 100 bis 300
Jahre alt, auch
Granatschmuck, V.
50 bis 250 RAM., a.
Familienbesitz, zu
verkauſen. Angeb.
K 119 42 AMNZ,
Kleinschmieden.

Kinderwagen, elfen-
bein, gebr., mit
Riemenfed. u. Ma-
tratze, 20, Zu
verkaufen. Ausk.
unt. M 1490 an

beckplatz.

TAUSCH-
GESVCHE

Tausche Volksemp-
neuwertig,

28, gegen Da-
menstiefel, Gr. 39
40 od. hohe Schuhe
mit Reißverschluß.
Zuschrift. M 1483
MNZ, Mühlweg.

VERLOREN
Brille im grünen
Etui Goethe- und
Bismarckstr.
Belohnung abzu
geben b. Schwerin,
Herderstraße 9.

Ohrring, silb., ver-
loren. Nachricht
erbeten gegen Be-
lohng. an Offeney,
Ankerstraße 5 II.

GEFUNDEN
Zeiß-Ikon- Schlüssel
am 23. 2. 42 Kron-
prinzenstr., Ecke
Hardenbergstr., ge
funden Giseke,

MNZ, Mühlweg Leibnizstraße 8.

MIETGESVCHE AUVUTOMARKT
Pür sofort suchen wir eine große

Anzahl von Sehlafstellen a. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht. in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder eu-
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugreugwerke
Gmb. Halle (Saale).

3—4-Zimmer- Wohnung m. Zubeh.
von Beamten in Halle oder Umgeb.
sofort oder später gesucht, evtl.
Hauskauf. Angebote unter Ra 9
an MNZ. Rannische Straße

Möbl. Zimmer für Ehepaar für
sofort dringend gesucht. Kapellen-
leiter Tiemeyer. Bierhaus Engel-
hardt. Bernburger Straße 24.

Alte Dame sucht zum April oder
später leeres Zimmer und Küche,
part., in gutem Hause. Angebote
unter S 5135 an AMNZ, Halle (S.).

Hansa Cabrio
bereit, in bestem
neuer Bereifung,
verkaufen. Schk
burg, Höchststra
Merseburg 2092.

Lim. 1100, tahr-
Zustande, mit fast
zum Taxwert zu

opau über Merse-
Be 8, I. Fernruf:

Lernt Autofahre n d. Autofahrschule
Neutzschmann. Parkstr. 9 Ruf 381 83

VERMI s CHTES
Klavier umständehalber in

Hände zu vermieten.
gute

Angebote unt.
M 5130 an MNZ, Halle (Saale).

Thermos wagen dringend zu mieten
und Lastkraftwa
kaufen oder zu
Angebote an
Czerny, Wien 17,

dringend zu
mieten gesucht.

Baumeister Alois
Schultheßgasse 5.

gen

Welche gute Se hneiderin nimmt
noch Kundin an und Kann für diese
sofort ein Kleid nähen? Angebote
erb. unter T 5136 an AMNZ, Halle S.

KRAFT DURCH FREUDEF
SAALKREIS

Ortsgruppe Lebendort im Ortsteil Treb-
nitz: Sonnabend, den 28. Februar 1942,
19 Uhr, Gasthaus zum Löwen, WHW.-
Wunschkonzert.

Ortsgruppe Schwerz:
28. Februar 1942, 20 Uhr,

Sonnabend, den
Gasthaus

Häder, „Ein Kunterbunt zur Abend-
stund'

Ortsgruppe Nauendorf: Sonntag, den
I. März 10942, 19.30 Uhr, Gasthaus
zur Linde, „Ein Kunterbunt zur
Abendstund'

Ortsgruppe Zscherben; Sonntag, den
1. März, 19.30 Uhr, Gasthaus Liebau,
„„Ein Kunterbunt zur Abendstund'““

Ortsgruppe Niemberg: Sonntag, den
I. März 1942, 15 Uhr, Gasthaus Leub-
ner, WHW.-Wunschkonzert.

Ortsgruppe Zöberitz im Orstteil Peißen:
Sonntag, den I. März 1942, 19.30 Uhr,
Gasthaus Ochs, WHW.-Wunschkonzert.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. Ein außer-

gewöhnlieher Erfolg 5. Woche! „„Der
Meineidbauer“, nach dem berühmten
Volksstück von Ludwig Anzengruber
Fin neuer Spitzenfihn der Tobis, mit
reißend. durch die Größe seiner ge-
nialen Gestaltung, faszinierend durch
seine schauspielerischen Leistungen,
erschütternd in der Wucht seiner
dramatischen Spannung. In den
Hauptrollen: Eduard Köck, IlseExl, Anna Exl. O. M. Fischer,
Hertha Agostini, Leopold Esterle.

Gleichklang der nEin wundervoller Kulturfilm. ie
neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre 2zugelassen. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorvyer-
kauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.“
Ein erhbeiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel, das ebenso ein Versteck
spiel der Liebe wie ein humorvolles
Rätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. in den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Paul Kemp. Hilde Hilde-
brand, Gustav Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Tägl. 2.10, 4.40. 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Ohr.

CT. Schauburg. Ein sensationeller
Erfolg! Die große u. längst erwartete
Wiederaufführungl „Mutter und
Kind.“ Ein ergreifendes Filmwerk
vom Kampf einer Mutter um ihrKind. Die Hauptrolle gestaltet in
inniger Schlichtheit und erhabener
Größe mit ergreifender Natürlichkeit

Henny Porten In den weite-
ren Hauptrollen: Peter Voß, Elisa-
beth Wendt. Fita Benkhoff, Paul
Westermeier. Spielleitung: Hans
Steinhoff. Jede deutsche Frau u.
Mutter, jeder deutsche Mann muß
diesen schögen Film gesehen haben.

„Die neue Wochenschau.“
Jugendl. nicht zugelassen! Täglich:
2.10, 4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. 4. Noche.
„Sonntagskinder“. Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
sinn ist bier die Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30. 5.00. 7.45 Uhr. Jugenclliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater. Waisenhausring 8.
2. Wochel „Eine Nacht im Mai“, ein
lustiger Ufa-Film mit Marika Rökk.
Viktor Staal, Gisela Schlüter, Karl
Schönbeck, Oskar Sima, Alb. Florath,
ſ„udwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung. flott. humor-
und reizvoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jab-
ren nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
2. Wochel „IIlusion“. Ein Tour-
jansky-Film der Ufa mit Brigitte
Horney, Johannes Heesters, Otto
Ed. Hasse, Nicolai KLolin. Tour-
janskys Meisterschaft, in einer zwi-
schen Ernst und Heiterkeit schwe-
benden Stimmung Tiefen und Pro-
bleme aufzuzeigen, die leidenschaft-
liche Kunst Brigitte Horneys und
mitreißende Spielfreude von Johan-

Willy Fritsch, Lizzi Holzschub, Hans
Moser, Gustav Waldau. Wien, wie
es weint und lacht eine Köstliche
Filmkomödie, die bis zuletzt ihre
erfrischende Wirkung bewahrt
Winterreise dureh Südmandschurien

ein interessanter Kulturfilm
die Deutsche Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
1.30 Uhr. Jugendliche verboten.
Ab morgen bis einschl. Dienstag:
„Mein Mann darf es nicht wissen“,
mit Machy Rahl, Günther Läüders,
Grethe Weiser.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Drei Märchenvyorstel-
lungen mit wundervollen Märchen
und Kasperfilmen, betitelt „Seid Ihr
alle da.“ Sonntagvorm. 10.30 und
12.30 Uhr. Montagnachm. 2.30 Uhr.
1. Ein Märchen-Farbentonfilm; 2. Son-
nige- Jugend, ein Wintermärchen;
3. Purzel der Zwerg und der Riese
vom Berg, Farbentonfilm; 4. Der
Zauberer Klumbum, ein lustiges
Kasperstück; 5. Räuber Kribs und
Krabs, ein lustiges Kasperstück.
Keiner darf fehlen. Vorverkauf
täglich 1.30 Uhr.
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VEIVET,
die hochkelne Allgäuer Käſe
zubereltung, vereinige den
köstlichen Geſchmack des
edlen Cheſterkäſes mie den
Nahr- und Gefundheiltswer

ten aller übrigen Milchbe-
ſtandtelle, wie Milchzucker,

Milchalbumine u. Milchml-
neralien. Oaher kommt es,
daß VELVETA ſo gut und
ſo bekömmlich iſt.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute!
Das Geen Lustspiel „Sieben
Jahre Pech.“ Die lustige Geschichte
eines Mannes, dem sieben Jahre lang
alles daneben ging. Eine ununter-
brochene Folge grotesker Einfälle
und witziger Situationen. In den
Hauptrollen: Hans Moser, Theo
Lingen, Wolf Albach-Retty, Clara
Tabody, Olly Holzmann, Ida Wüst,
Oskar Sima u. v. a. Kulturßlm:
„Rund um Kairo.“ Jugendliche zu-
gelassen! Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

GASTSTATTEN
Großgaststätte zum PVaß, Delitz-

scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte.
schlossen.

Tafelwasser-Bezugsqunelie. Helm-
bold Co. Leipz. Str. 104. Ruf 260 94

Grüne Tanne Mansfelder Str. 68,
die historische Gaststätte, das be
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Ubr, außer montags, vonn-
tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert.

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.
Nikolaistr. 9—11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

Georgsklause, Georgstr., a. Friedrich-
platz Jeden Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend, Sonntag Stimmungsmusik.

DPEUTSCHESBERUFSERZIEHUNGSWERK
Kreis Halle-Stadt

Gustav-Nachtigal-Straße 11. Rut 219 89

Achtung, Arbeitskameraden!
Wer will Werkmeister werden?
Im Berufserziehungswerk Kann jeder

Facharbeiter den Befähigungsnach-
weis als Lehr- oder Werkmeister
erwerben. Durch erfolgreiche Teil-
nahme an den Abendlehrgemein-
schaften wird jeder Arbeitskamerad
auf seine fachlichen und führungs-
technischen Aufgaben als Werk-
meister vorbereitet.

Anfang April 1942 beginnt das nächste
Semester der Aufbaulehrgemein-
schaften. Saämtliche Teilnehmer des
ersten, zweiten, dritten und vierten
Semesters werden hiermit gebeten,
sofort ihre Anmeldung für das
nächstfolgende Semester abzugeben

Für die Aufnahme zum ersten Se-
mester steht jedem Arbeitskamera-
den unsere Berufslauſbahnberatung
zur Verfügung. Die Aufnahme und
Beratung erfolgt nur auf persönliche
Vorstellung.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
in der obigen Dienststelle.

VEREINSNACHRICHTEN
Dölau--Brachwitz. Die Mitglieder

des Nietlebener Schweineversiche-
rungsvereins aus obigen Ortschaften
lade ich dringend wegen Bestellung
je eines Vertrauensmannes Sonntag,
den 1. März, nachm. 3 Ubhr, nach
Gasthaus „Palmbaum“ in Dölau ein.
W. Schubert, Vereinsleiter.

Reichsbund der deutschen Ka-
pital- und Kleinrentner, Bun-
desgruppe Halle. Mitglieder-
versammlung Dienstag, 3. März 1942,
15 Uhr, im Saale der Domgemeinde,
Kleine KlIausstraße 12.

Katze, junge, in
UNTERRICHT gute Hände abzu-

g geben. Pfännerhöhe

Nachhilfe für Ma- 3, 1 links
thematik s. Ober 7schüler, Klasse 7. Wiener
Angeb. unt. Ra 87 ed Bann Sie 1 Monate alt, 25

RM. O. Riemer,
Reideburg.

TIERMARK T Weſenterrier, engl.

J Jahr alt, anKanitfchenbuchten, hängl., stubenrein,
mit und ohne Ka- nur i. gute Hände
ninchen, zu kaufen 50, RM. abzu-
gesucht. Zuschrift. geben. Angeb. u.
unt. M 1484 an Ra 77 an AMNZ.
MNZ, Mühlweg. Rannische Straße
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